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Kinder Israel zu Weibern nimmt, so wird un¬
sers Vaters Erbthcil weniger werden; und so
vielsie haben,wird zu dem Erbtheil kommen des
Stammes, dahin sie kommen, also wird das
Loos unsers Erbtheils geringcrt.
4. Wenn denn nun das ^ Halljahr der Kinder

Israel kommt,so wird ihr Erbtheil zu demErb-
theil des Stammes kommen, da sie sind, also
wird unsers Vaters Erbthcil geringer, soviel
sie haben.
5. Mose gebot den Kindern Israel nach dem

Befehl des Herrn, und sprach: Der Stamm
der Kinder Josephs hat recht geredt.
6. Dasist's, das der Herr gebeut den Töch¬

tern Zelaphehads, und sprach: Laß sie freien,
wie es ihnen gefallt; allein,''' daß sie freien unter
dem Geschlecht des Stammes ihres Vaters,
7. Aufdaß nichtdie Erbthcile der Kinder Is¬

rael fallen von einem Stamm zum andern;
denn ein jeglicher unter den Kindern Israel soll
anhangen an dem Erbe des Stammes seines

Vaters.
8. Und alle Töchter, die Erbtheil besitzen un¬

ter den Stammen der Kinder Israel, sollen
freien einen von dem Geschlecht des Stammes
ihres Vaters, auf daß ein jeglicher unter den
Kindern Israel seines Vaters Erbe behalte,
9. Und nicht ein Erbtheil von einem Stamm

falle auf den andern, sondern ein jeglicher hange
an seinem Erbe unter den Stämmen der Kin¬
der Israel.

10. Wie der Herr Mose geboten hatte, so
thaten die Töchter Zelaphehads,
11. K Mahela, Thirza, Haala, Milca und

Noa, und freieten die Kinder ihrer Vettern,
12. Des GeschlechtsderKinder Manaffe, des

Sohns Josephs. Also blieb ihrErbtheil an dem
Stamm des Geschlechts ihres Vaters.

13. Das sind die Gebote und Rechte, die der
Herr gebot durch Mose den Kindern Israel,«
auf dem Gefilde derMoabiter, am Jordan ge¬
gen Jericho.

l5>c.2L, 33

Das fünfte Buch Mose.
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Cap. 1.
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1. A>as sind die Worte, die Mose redete
zum ganzen Israel, jenseits des Jor¬

dans, in der Wüste aufdem Gefilde, gegen dem
Schilfmcer, zwischen Paran und Tophel, La¬
ban, Hazeroth und Disahab,
2. Eilf Tagereisen von^ Horeb, durch den

Weg des Gebirges Seir bis gen Kades Bar-
nea.
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3. Und es geschah im vierzigsten Jahr, am er¬
sten Tage des eilften Monden, da redete Mose
mit den Kindern Jsrael alles, wie ihm der Herr
an sie geboten hatte;
4. Nachdem er^Schon, den König derAmo-

riter, geschlagen hatte, der zu Hesbon wohnete,
darzu Og, den König zuBasan, der zu Astha-
roth und zu Edrei wohnete.
5. Jenseit des Jordans im Lande der Moa-

biter, sing Mose an auszulegen dieß Gesetz, und
sprach:
6. Der Herr, unser Gott, redete mit uns am

Berge Horeb, und sprach: Ihr ^ seyd lange ge¬
nug an diesem Berge gewesen;
7i Wendet euch, und ziehet hin, daß ihrzu dem

Gebirge derAmoriter kommt, und zu allen ih-

ren Nachbarn im Gefilde, auf Bergen und in
Gründen, gegen Mittag,und gegen dem Anfurt
des Meers, im Lande Canaan, und zum Berge
Libanon, bis an ^ das große Wasser Phrath.
8. Siehe da, ^ ich habe euch das Land, das da

vor euch liegt, gegeben; gehet hinein, und neh-
met's ein, das der Herr euren Vätern, Abra¬
ham, Jsaak und Jakob, geschworen hat, daß
er's ihnen und ihrem Samen nach ihnen geben
wollte.
9. Da 6 sprach ich zu derselben Zeit zu euch:

Ich kann euch nicht allein ertragen;
10. Denn der Herr, euer Gott, hat euch ge-

mehret, daß ihr heutiges Tages seyd, ? wie die
Menge der Sterne am Himmel.

11. Der Herr, euerVäter Gott, mache eurer
noch viel tausend mehr, und segne euch, wie er
euch geredt hat!

12. Wie kann ich allein solche Mühe, und Last,
und Hader von euch ertragen ?
13. Schaffet her weise, verständige und er¬

fahrne Leute unter euren Stämmen, die will ich
über euch zu Häuptern setzen.

14. Da antwortetet ihr mir, und sprächet:
10 *
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t Das ist ein gut Ding,davon du sagest, daß du es
thun willst. ^ ,

15. Da nahm ich die Häupter eurer Stam¬
me, weise und erfahrne Männer, und satzte sie
über euch zu Häuptern, über tau; end, über hun¬
dert, übcrfunfzig, und überzehn, und Amtleute
unter euren Stämmen;
16. Und gebot euren Richtern zur selben Zeit,

und spracht Verhöret eure Brüdcr, und«rich¬
tet recht zwischen jedermann, und seinem Bru¬
der, und dem Fremdling.
17. Keine o Person sollt ihr im Ge¬

richtansehen; s andern sollt den Klei¬
nen hören wie den Großen, und vor
niemandes Person euch scheuen. Denn
das >°Gerichtamt ist Gottes. Wird aber
euch eine Sache zu hart seyn, die lassetanmich

en, daß ich sie höre.

INIMos.
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18. Also gebot ich cuchznderZeitalles,was
soll!
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ihr thun solltet.
19. Da zogen wir aus von Horcb, und wan¬

delten durch die ganze Wüste, die groß und
grausam ist, wie ihr gesehen habt, auf der
«Straße zum Gebirge der Anwritcr, wie uns der
Herr, unser Gott, geboten hatte, und kamen bis
gen " Kades Barnca.
' 20. Da sprach ich zu euch: Ihr seyd an das
Gebirge der Amoriter kommen, das uns der
Herr, unser Gott, geben wird.
'21. Siehe da das Land vor dir, das der Herr,

dein Gott, dir gegeben hat; zeuch hinauf,' und
nimm's ein, wie der Herr, deiner Vater Gott,
-ir geredt hat. Fürchte dich nicht, und laß dir
nicht grauen!
22. Da kämet ihr zu mir alle, und sprächet: ^

Laßt uns Männer vor uns hinsenden, die uns
das Land erkunden, und uns wiedersagen,durch
welchen Weg wir hinein ziehen sollen, und die
Städte, da wir einkommen sollen.
23. Das gefiel mir wohl, und nahm aus euch

zwölf Männer, von jeglichem Stamm einen.
24. Da dieselben weggingen, und hinaufzo¬

gen auf das Gebirge, und an den Bach " Escol
kamen: da besahen sie es,
25. Und nahmen der Früchte des Landes mit

sich, und brachten sie herab zu uns, und sagten
uns wieder, und sprachen: DssLand ist gut,
das derHerr, unser Gott, uns gegeben hat.

26. Aber ihr "wolltet nicht hinaufziehen,und
wurdet ungehorsam dem Munde des Herrn,
eures Gottes;
27. Und " murrctet in euren Hütten, und

spracht: DerHerr ist uns gram; darum hat
er uns aus Egyptenland gefuhret, daß er uns in
derAmoritcrHände gebe zu vertilgen.

28. Wo sollen wir hinauf? Unsere Brüder
haben ^ unser Herz verzagt gemacht, und ge¬
sagt, das Volk sey größer und höher, denn wir;
die Städte seyn groß, und " bis an den Him¬

mel vermauert; darzu haben wir die Kinder
Enakim daselbst gesehen.

29. Ich sprach aber zu euch: Entsetzet euch
nicht, und fürchtet euch nicht vorihnen.
30. DerHerr, euerGott, zeuchtvoreuchhin,

und wird ls für euch streiten, wie er mit euch ge¬
than hat in Egypten vor euren Augen,
31. Und in der Wüste, da du gesehen hast, wie

dich der Herr, dein Gott getragen hat, wie ein
Mann seinen Sohn trägt, durch allen Weg, da¬
her ihr gewandelt habt, bis ihr an diesen Ort
gekommen seyd.
32. Aber das galt nichts bei euch, daß ihr an

den Herrn, euren Gott, hättet gegläubct,
33. Der " vor euch herging, euch die Statte

zu weisen, wo ihr euch lagern solltet,des Nachts
un Feuer, daß er euch den Weg zeigete, darin¬
nen ihr gehen solltet, und des Tages in der
Wolke.
34. Als aber der Herr euer Geschrei hörete,

ward er zornig, und schwur, und sprach:
35. Es 20 soll keiner dieses böscnGeschlechts

das gute Land sehen, das ich ihren Vatern zu ge¬
ben geschworen habe,
36. Ohne o> Caleb, der Sohn Jcphunnc, der

soll es sehen, und ihm will ich geben das Land,
darauf er getreten hat, und seinen Kindern;
darum, daß er treulich dem Herrn gefolgethat.
37. Auch ward derHerr 22 über mich zornig

um euret willen, und sprach: Du sollst auch
nicht hinein kommen. -
38. Aber '-^Josiia, derSohnNuns, der dein

Diener ist, der soll hinein kommen. Denselben
i stärke; denn er soll Israel das Erbe austhei-
!len.

39. Und eure Kinder, davon 01 ihr sagtet, sie
würden ein Raub werden, und eure Söhne, die
heutiges Tages weder Gutes noch Böses ver¬
stehen,die sollen hinein kommen; denselben will

^ich's geben, und sie sollen's einnehmen.
40. Ihr aber wendet euch, und ziehet nach

der Wüste den Weg zum Schilfmeer.
41. Da antwortetet ihr, und spracht zu mir:

2s Wir haben an dem Herrn gesündigct; wirwollen hinauf, und streiten, wie uns derHerr,
! unscrGott, geboten hat. Da ihr euch nun rüste¬
tet, ein jeglicher mit seinem Harnisch, und War¬
an dem, daß ihr hinauf zöget aufs Gebirge:
42. Sprach der Herr zu mir: Sage ihnen,

daß sie nicht hinaufziehen, auch nicht streiten;
denn ich bin nicht unter euch, auf daß ihr nicht
geschlagen werdet vor euren Feinden.
43. Da ich euch das sagte, gehorchtet ihr nicht,

und wurdet ungehorsam dem Munde des
Herrn, und wäret vermessen, und zöget hinauf
aufs Gebirge.
44. Da 2s zogen die Amoriter aus, die auf

dem Gebirge wohneten, euch entgegen, und jag-
ten euch, wiedie Bienen thun, und schlugen euch
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1 zu Seir, bis gen Harma.
! 45. Da ihr nun wieder kämet, und wcinetet
! vordem Herrn: wollte der Herr eure Stimme

nicht hören, und ncigete seine Ohren nicht zu
' euch. . ^
i 46. Also bliebet ihr in Kades eine lange Zeit.
! Ca p., 2.

1. e?^a wandten wir uns, > und zogenaus
der Wüste aufderStraßczmnSchilf-

meer, wie der Herr zu^ mir sagte, und umzogen
das Gebirge Seir eine lange Zeit.
2. Und der Herr sprach zu mir:
3.. Ihr habt dieß Gebirge nun gnug umzogen,

wendet euch gegen Mitternacht;
4. Und'gebeut dem Volk, und sprich: Ihr

werdet durch die Grenze eurer ^ Bruder, der
Kinder Esau, ziehen, die da wohnen zu Seir;
und sie werden sich vor euch fürchten. Aber ver¬
wahret euch mit Fleiß,
5. Daß ihr sie nicht bekrieget; denn ich werde

euch ihres Landes nicht einen Fuß breit geben;
denn das ^ Gebirge Seir habe ich den Kindern
Esau zu besitzen gegeben.
6. Speise sollt ihr um's Geld von ihnen kau¬

fen, daß ihr esset,und Wasser sollt ihr um's Geld
von ihnen kaufen, daß ihr trinket.
7. Denn derHerr, dein Gott, hat dich geseg¬

net in allen Werken deiner Hände. Er hat dem
ReisenzuHerzengenommen durch diesegroßc
Wüste , und ist vierzig Jahr der Herr, dein
Gott, bei dir gewesen, daß dir nichts gemangelt
hat.
8. Da wir nun durch unsere Brüder, die Kin¬

der Esau gezogen waren, die aufdcm Gebirge
Seir wohneten. auf dem Wege des Gefildes,
von Elath und Ezeongabcr: wandten wir uns,
und gingen durch den Weg der Wüste der Moa¬
biter.
9. Da sprach dcrHerr zu mir: Du sollst die

M oabiter nicht beleidigen noch bekriegen; denn
ich will dir ihres Landes nichts zu besitzen geben,
denn ich 5 habe Ar den Kindern Lots zu besitzen
gegeben.

10. Die Emi'm haben vorzeiten drinnen ge¬
wöhnet ; das war 'ein groß,stark und hoch Volk,
wie die b Enakim.
11. Man hielt sie auch für Riesen gleichwie

Enakim; und die Moabiter heißen sie auch
Emim.
12. Auch wohnetcn vorzeiten in ? Seir die

Horiter; und die Kinder Esau vertrieben und
vertilgten sie vor ihnen, und wohneten an ihrer
Statt, gleichwie Israel dem Lande seiner Be¬
sitzung that, das ihnen der Herr gab.
13. So machet euch nun auf, und ziehet durch

den s Bach Sarcd. Und wir zogen herdurch.
14. Die Zeit aber, die wir von Kades Barnea

;ogen. bis wir durch den Bach Sared kamen,

war acht und dreißig Jahr, auf daß alle die
Kriegsleute stürben im Lager, wie § der Herr ih¬
nen geschworen hatte.

15. Darzu war auch"" die Hand des Herrn
wider sie, daß sie umkamen aus dem Lager, bis
daß ihrer ein Ende würde.

16. Und, da aller der Kriegsleuteein Ende
war, daß sie stürben unter dem Volk:
17. Redete der Herr mit mir, und sprach:
18. Du wirst heute durch dieGrenze derMoa-

biter ziehen bei Ar.
19. UndwirstnahekommengegendieKinder

Ammon, die sollst du nicht beleidigen noch be¬
kriegen : denn ich will dir des Landes der Kinder
Ammon nichts zu besitzen geben, denich hab'ö
"den Kindern Lots zu besitzen gegeben.
20. Es ist auch geschätzt für der Riesen Land,

und haben auch vorzeiten Riesen drinnen ge¬
wöhnet, und die Ammoniter hießen sie Samme-
sumim.
21. Das war ^ ein groß, stark und hoch Volk,

wie die Enakim; und der Herr vcrtilgete sie vor
ihnen, und ließ sie dieselben besitzen, baß sie an
ihrer Statt da wohneten,
22. Gleichwie er gethan hat mit den Kindern

Esau, die auf dem Gebirge Seir wohnen, da er
die Horiter vor ihnen vcrtilgete, und ließ sie die¬
selben besitzen, daß sie da an ihrer Statt wohne¬
ten, bis auf diesen Tag.
23. UnddicCaphtorimzogenausCaphthor,

und vertilgeten die ^ Avun, die zu Hazerim
wohnetcn bis gen Gaza, und wohneten an ihrer
Statt daselbst.
24. Machet euch auf, und ziehet aus, und ge¬

het über den Bach bei" Arnon. Siehe, ich habe
Schon, den König der Amoriter zu Hesbon, in
deine Hände gegeben mit seinem Lande. Hebe
an einzunehmen und streite wider ihn.
25. Heutiges Tages will ich anheben, daß sich

vor dir fürchten und erschrecken sollen alle Völ¬
ker unter allen Himmeln, dass, wenn sie von dir
hören, ihnen bange und wehe werden soll vor
deiner Zukunft.
26. Da sandte ich Boten aus der Wüste von

morgenwärts zu^Sihon, dem Könige zuHes-
bon, mit friedlichen Worten, und ließ ihm sa¬
gen:
27. Ich will >6 durch dein Land ziehen, und

wo die Straße gehet, will ich gehen, ich will we¬
der zur Rechten, noch zur Linken ausweichen.
28. Speise sollst du mir um's Geld verkaufen,

daß ich esse, und Wasser sollst du mir um's Geld
geben, daß ich trinke; ich will nur zu Fuße
durchhin gehen;

29. " Wie mir die Kinder Esau gethan haben,
die zuSeir wohnen, und dieMoabiter, die zu
Ar wohnen; bis daß ich komme über den Jor¬
dan, in's Land, das uns der Herr, unser Gott,
geben wird.
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30. Aber ^ Schon, der König zu Hesbon,
wollte uns nicht durchziehen lassen; denn der

l) 4 Mos.
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L Mos. A,
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Herr, dein Gott, verhärtete seinen Muth, und
verstockte ihm sein Herz, aus daß er ihn in deine
ähändegäbc, wie es jetzt ist am Tage.
31. Und der Herr sprach zu mir: Siehe, ich

habe angefangen zugcbenvordirden ^ Schon
mit seinem Lande; hebet an einzunehmen und
zu besitzen sein Land.
32. Und Schon zog aus uns.entgegen mit alle

seinem Volk zum Streit genJahza.
33. Aber der Herr, unser Gott, gab ihn vor

uns, daß wir ihn schlugen mit seinen Kindern,
und seinem ganzen Volk.
34. Da gewonnen wir zu der Zeit alle seine

Städte, und ^verbanneten alle Städte, beide
Männer, Weiber und Kinder, und ließen nie¬
mand überbleiben.
35. Ohne das Vieh raubeten wir für uns,

und die Ausbeute der Städte, die wir gewon¬
nen,

36. Von Arocr an, die am Ufer des Bachs
bei Arnon liegt, und von der Stadt am Wasser,
bis gen Gilead. Es war keine Stadt, die sich
vor'uns schützen konnte; derHerr, unserGott,
gab uns alles vor uns.
37. Ohne zu dem Lande der Kinder Ammon

kämest du nicht, noch zu allem,das am Bach Ja-
bok war, noch zu den Städten aufdcm Gebirge,
noch zu allem, das uns derHerr, unserGott,
verboten batte.

Cap. 3.
1. I Hnd wir wandten uns, und zogen hinauf

44 den Weg zu Basan. Und der Kö¬
nig zu Basan,zog aus uns entgegen mit alle sei-
nemVolk, zu streiten bei Edreu
2. Aber der Herr sprach zu mir: Fürchte dich

nicht vor ihm, denn ich habe ihn und alle sein
Volk mit seinem Lande in deineHände gegeben;
und sollst mit ihm thun, wie du mit ^ Sihon,
dem Könige der Amoritcr, gethan hast, der zu
Hesbon saß.
3. Also gab der Herr, unser Gott, auch den

König Og zu Basan in unsere Hände, mit alle
seinem Volk, daß wir ihn schlugen, bis daß ihm
nichts überblieb.
4. Da gewonnen wir zu der Zeit alle seine

Städte, und war keine Stadt, die wir ihm nicht
nahmen; sechzig Städte, die ganze Gegend Ar¬
gob, im Königreich Og zu Basan.
5. Alle diese Städte waren fest, mit hohen

Mauern, Thoren und Riegeln, ohne andere
sehr viele Flecken ohne Mauern.
6. Und ^ verbanneten sie, gleichwie wir mit

Sihon, dem Könige zu Hesbon, thaten. Alle
Städte verbannetenwir, beide mit Männern,
Weibern und Kindern.
7. Aber ^ alles Vieh und Raub der Städte

raubeten wir für uns.
8. AlsonahmenwirzuderZeitdasLandaus

derHand dcrzween Könige derAmoritcr, jen¬
seit des Jordans, von dem Bach beiArnon an,
bis an den Berg Hermon,
9. (Welchen siieZidonier^Sirionheißen,aber

dieAmoriterheißenihn Seir.
10. Alle Städte aufder Ebene,und dasganze

Gilead, und das ganze Basan bis gen Salcha
und Edrei, die Städte des Königreichs Og zu
Basan.
11. Denn allein der König Og zu Basan war

noch übrig von den Riesen. Siehe, sein eisern
Bette ist allhie zu Rabbath der KinderAmmon,
neun Ellen lang, und vier Ellen breit,nach eines
Mannes Ellenbogen.
12. Solch Land nahmen wir ein zu derselben

Zeit, von Arocr an, die am Bach bei Arnon
liegt. Und ich» ° gab das halbe Gebirge Gilead
mit seinen Städten den Rubenitern undGadi-
tern.
13. Aber das übrige Gilead, und das ganze

Basan des Königreichs Og, gab ich dem halben
Stamm Manasse, dieganze GegendArgob zum
ganzen Basan, das heißet der Riesen Land.
14. " Zair, der Sohn Manaffc, nahm die gan¬

ze GegendArgob, bis an die Grenze Gestirn und
Maachati, und hieß das Basan nach seinem
NamenHavoth Jair, bis aufden hcutiqenTaq.
15. Machst aber gab ich Gilead.
16. Und den Rubenitern und Gaditern gab

ich des Gileads einen Theil, bis an vcn Bach bei
Arnon mitten im Bach, der die Grenze ist, und
bis an den Bach Jabok, der die Grenze ist der
Kinder Ammon;
17. Darzu das Gefilde, und den Jordan, der

die Grenze ist, von s Cinereth an, bis an das
Meer am Gefilde, nämlich das Salzmeer, un¬
ten am Berge Pisga, gegen demMorgen.

18. Und gebot euch zu derselben Zeit, und
sprach: DerHerr, euer Gott, hat euch dieß

Land gegeben cimunehmen;«so ziehet nun ge¬

rüstet vor euren Brüdern, den Kindern Israel,
her, was streitbar ist;19. Ohne eure Weiber und Kinder, und Vieh
(denn ich weiß, daß ihr viel Vieh habt) lasset
in eurcnStädten bleiben, die ich euch gegeben
habe;
20. Bis daß derHerr eureBrüder auch zur

Ruhe bringe, wie euch, daß sie auch das Land
einnehmen, das ihnen der Herr, euer Gott, ge¬
ben wird jenseit des Jordans: so sollt ihr dann
wiederkehren zu eurer Besitzung, die ich euch ge¬
geben habe.
21. Und i°Josua gebot ich zur selbigen Zeit,

und sprach: Deine Augen haben gesehen alles,
was derHerr, euer Gott, diesen zween Königen
gethan hat. Also wird der Herr auch allen
Königreichen thun, da du hinzeuchst._
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22. Fürchtet «ich nicht vor ihnen; denn" Ver¬
zerr, euer Gott, streitet für euch.
^23. Und ich bat den Herrn zu verfestigen Zeit,
und sprach:

24. Herr, Herr, du hast angehoben zu erzei¬
gen deinem Knecht deine Herrlichkeit, und deine
starkeHand. Denn ^ wo ist ein Gott im Him¬
mel und aufErden, der es deinen Werken und
deiner Macht könnte nachthun?

2.4. Laß mich gehen, und sehen das gute Land
jenseit des Jordans, dieß gute Gebirge und den
Libanon.

26. Aber der Herr "war erzürnet auf mich
um euretwillen, und crhörete mich nicht, son¬
dern sprach zu mir: Laß gnug seyn, sage mir da¬
von nicht mehr.

27. Steige auf die Höhe des Berges Pisga,
und hebe deine Augen auf gegen dem Abend,
und gegen Mitternacht, und gegen Mittag, und
gegen dem Morgen, und siehe es mit Augen;
denn du wirst nicht über diesen Jordan gehen.

28. Und gebeut" dem Josua, daß er getrost
und unverzagt sey; denn " er soll über den Jor¬
dan ziehen vordem Volk her, und soll ihnen das
Land austheilen, das du sehen wirst.

29. Also blicbenwir im Thal gegen dem Hau¬
se Peors.

Cap. 4.
1. I Hnd nun höre, Israel, die * Gebote und

44 Rechte, die ich euch lehre, daß ihr sie
thun sollt, auf daß ihr lebet, und hinein kom¬
met, und das Land einnehmet, das euch der
Herr, eurer VäterGott, giebt.

2. Ihr sollt'^nichts darzu thun, das
ich euch gebiete, und sollt auch nichts
davon thun, auf daß ihr bewahren
möget die Gebote des Herrn, eures
Gottes, die ich euch gebiete.

3. Eure Augen haben gesehen, was der Herr
gethan hat wider den ^ Baal Peor; denn alle,
die dem Baal Peor folgeten, hat derHerr, dein
Gott, vertilget unter euch.

4. Aber ihr, die ihr dem Herrn, eurem Gott,
anhinget, lebet alle heutiges Tages.

5. Siehe, ich habe euch geleistet Gebote und
Rechte, wie mir dcrHerr, mein Gott, geboten
hat, daß ihr also thun sollt i im Lande, darein
ihr kommen werdet, daß ihr's einnehmet.

6. So behaltet's nun, und thut's. Denn das
wird eure Weisheit und Verstand seyn bei allen
Völkern, wenn sie hören werden alle diese Ge¬
bote,daß sie müssen sagen: Ei, welche weise und
verständige Leute sind das, und ein herrlich
Volk!

7. Denn ^ wo ist so ein herrlich Volk, zu dem
Götter also nahe sich thun, als 6 der Herr, unser
Gott, so oft wir ihn anrufen?

8. Und wo ist so ein herrlich Volk, das sto ge-

rechte Sitten und Gebote habe,als alle dieß Ge¬
setz, das ich euch heutiges Tages vorlege?

9. Hüte dich nun, und bewahre deine Seele
wohl, das du nicht^vergessestder Geschichte, die
deineAugengesehen haben,und laß sie nichtaus
deinem Herzen kommen all dein Leben lang.
Und sollst deinen Kindern und Kindeskindern
und thun.

10. DenTagchadistvordemHerrn,deinem
Gott, stundest an dem Berg Horeb,da der Herr
zu mir sagte: Versammle mir das Volk, daß
sie meine Worte hören, und lernen mich fürch¬
ten alle ihrLebetage aufErden, undi° lehren
ihre Kinder.

11. Undihrtratethcrzu,undstundetuntcnan
dem Berge; derBerg " brannte aber bis mitten
anden Himmel, und "war da Finsterniß, Wol¬
ken und Dunkel.

12. Und der Herr redete mit euch mitten aus
dem Feuer. Die Stimme seiner Worte hörtet
ihr; aber kein Gleichniß sahet ihr, außer der
Stimme.

13. Und verkündigte euchseinenBund,dcner
euch gebot zu thun,nämlich die zehn Worte; und
" schrieb sie auf zwo steinerne Tafeln.

14. Und dcrHerr gebot mir zur selbigen Zeit,
daß ich euch lehren sollteGebotc und Rechte, daß
ihrdarnach "thätet im Lande, darein ihr ziehet,
daß ihr's einnehmet.

15. So " bewahret nun eure Seelen wohl;
denn ihr habt keinGlcichnißgesehcn deöTages,
da derHcrr mit euch redete aus demFeuer aus
dem Berge Horeb.

16. Aufdap ihr euch nicht verderbet, und ma¬
chet euch irgend " ein Bild, das gleich sey einem
Mann, oder Weib,

17. Oder "Vieh auf Erden, oderVögelun¬
ter dem Himmel,

18. Oder Gewürm auf demLande, oderFisch
im Wasser unter der Erde;

19. Daß du auch nicht deineAugen aufhebest
gen Himmel, und sehest " die Sonne und den
Mono, und die Sterne, das ganze Heer des
Himmels, und fallest ab, und betest sie an, und
dienest ihnen; welche der Herr, dein Gott, ver¬
ordnet hat allen Völkern, unter dem ganzen
Himmel.

20. Euch aber hat der Herr angenommen,
und i'i aus dem eisernen Ofen, nämlich aus
Egypten, geführct, daß ihr ^ sein Erbvolk stil¬
let seyn, wie es ist an diesem Tage, ^

21. UndderHerrwarsoerzürnetuber^mrch,
um cuers Thuns willen, daß erschwur, ich sollte
nicht über den Jordan gehen, noch m das gute
Landkommen, dasdirdcr Herr,dem Gott, zum
Erbtheil geben wird. ^ ^ _

22. Sondern ich muß in diesem Lande ster¬
ben, und werde nicht über den Jordan gehen;
ihr aber werdet hinüber gehen, und solch gut
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Land einnehmen.
23. So hütet euch nun, daß ihr des Bundes

des Herrn, eures Gottes, nicht vergesset, den er
mit euch gemacht hat, und nicht Bilder machet
einigcrleiGlcichniß,wie der Herr, dein Gott,
geboten hat.
24. Denn derHcrr, dein '-«Gott, ist ein

verzehrend Feuer, und ein eifriger
Gott.
25. Wenn ihrnun Kinder zeuget und Kindcs-

kinder, und im Lande wohnet, und verderbet
euch, und machet'^ euch Bilder cinigerlei Gleich-
niß, daß ihr übel thut vor dem Herrn, eurem
Gott, und ihr ihn erzürnet:
26. So rufe ich heutiges Tages über euch

zu Zeugen Himmel und Erde, daß ihr werdet
bald ^ umkommen von dem Lande, in welches
ihr gehet über den Jordan, daß ihr's einnehmet;
ihr werdet nicht lange drinnen bleiben, sondern
werdet vertilget wenden.
27. Und der Herr wird euch zerstreuen unter

die Völker, und werdet ein geringerPöbel übrig
scynunterdcnHeiden,dahin euch der Herr trei¬
ben wird.
28. Daselbst ^ wirst du dienen den Göttern,

die '-s Menschenhände-Werkesind, Holz und
Stein, die weder sehen, noch hören, noch essen,
noch riechen.
29. Wenn du aber daselbst den Herrn, deinen

Gott suchen wirst: sowirst du ihn^sinden, wo
du ihn wirst von ganzemHerzenundvongan-
zer Seele suchen.
30. Wcnn du geängstiget seyn wirst, und dich

treffen werden alle diese Dinge, in den letzten Ta¬
gen : so^ wirst du dich bekehren zudemHerrn,
deinem Gott, und seiner Stimme gehorchen.
31. Denn der Herr, dein Gott, ist ein barm¬

herziger Gott; erwirb ^ dich nicht lassen, noch
verderben, wird auch nicht vergessen des Bun¬
des,den er deinen Vätcrn geschworen hat.
32. Dann frage nach den vorigen Zeiten, die

vordirgcwesen sind, von dem Tage an, da Gott
den Menschen aufErden geschaffen hat, von ei¬
nem Ende des Himmels zum andern, ob je ein
solch groß Ding geschehen, oder desgleichen je
gehöret sey,
33. Daß ein Volk ^ Gottes Stimme gehöret

habe aus dem Feuer reden, wie dugehöret hast,
und dennoch lebest?
34. Oder ob Gott versuchthabe, hinein zu ge¬

hen, und ihm ein Volk mitten aus einem Volk zu
nehmen, ^ durch Versuchung,durch Zeichen,
durch Wunder, durch Streit, und durch eine
mächtige Hand, und durch einen ausgereckten
Arm, und durch sehr schreckliche Tharen; wie
das alles der Herr, euer Gott, für euch gethan
hatin Egypten, ^ vor deinen Augen?
33. Du hast's gesehen, auf dap du wissest, n

daß der Herr allein Gott ist, und keiner mehr.

36. Vom Himmel hat er dich seine Stimme
hören lassen, daß er dich züchtigte; und auf Er¬
den hat er dir gczcigct sein ^ großes Feuer, und
seineWortehastduauödemFeucrgehörct;
37. Darum, baß er deine Vater gelicbet, und

ihren Samen nachihnen erwählet hat; und hat
dich ausgeführet mit seinem Angesicht, durch ^
seine große Kraft, aus Egypten;
38. Daß er vcrtricbevordirhergroße Völker,

und stärkere,dcnndubist,unddich hinein brächte,
daß er dir ihr Land gäbe zum Erbtheil, wie es
heutigcsTages stehet.
39. So sollst du nun heutiges Tages wissem

und zu Herzen nehmen, daß der Herr ein Gott ist
^ oben im Himmel, und unten aufErden, und kei-
nermehr;
40. Daß du haltest seine Rechte und Gebote,

die ich dirhcute gebiete: sowird dir's und deinen
Kindern nach dir wohl gehen, daß dein^Leben
lange währe in dem Lande, das dir der H err, dein
Gothgiebtewiglich.
41. Da sonderte Mose drei^Städte aus jcn-

seitdes Jordans,gegcnderSonneAufgang,
42. Daß daselbsthinflöhe,wcrseincn Nächsten

todt schlägt unversehens, und ihm vorhin nicht
fcind gewesen ist; der soll in der Städte eine flie¬
hen, daß er lebendig bleibe:
43. Bezer in der Wüste im ebenen Lande, un¬

ter denRubenitern; undRamoth in Gilead,un¬
ter den Gaditern; und Golan in Basan, unter
denManassitern.
44. DasistdasGesetz, dasMosedenKindern

Jsraelvorlegte.
45. Das ist das Zeugniß, und Gebot, und Rech¬

te,die Mose den Kindern Israel sagte, dasieaus
Egypten gezogen waren,
46. Jenseit des Jordans, im Thal gegen dem

Hause Peors, im^Lande Sihons,des Königs
der'Amoriter,derzuHesbonsaß, den Mose und
die Kinder Israel schlugen, da sie aus Egypten
gezogen waren,
47. Und nahmen sein Land ein, darzu ^ das

Land Og, des Königs zu Basan, der zweier Kö¬
nige der Amoriter, die jenseit des Jordans wa¬
ren, gegen der Sonne Aufgang;
48. Von Aroer an, welche an dem Ufer liegt

des Bachs bei Arnon, bis an den Berg^Sion,
das ist der Hermon;
49. Und alles Blachfeld, jenseit des Jordans,

gegen dem Aufgang der Sonne, bis an das Meer
im Blachfelde, unten am Berge Pisga.

Cap. 5.
1- I Hnd Mose rief das ganze Israel, und

-^sprachzu ihnen: Höre,Israel, die Ge¬
bote und Rechte, die ich heute vor euren Ohren
rede; und lernctsie, undbehaltetsie,daßihrdar-
nach thut.
2. Der Herr, unser Gott, i hat einen Bund
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mit uns gemacht zu Horcb.
3. Und hat nicht mit unsern Vatern diesen

Bund gemacht; sondern mit uns, die wir hie
sind heutiges Tages, und alle leben.
4. Er hat- von Angesicht zu Angesicht mit

uns aus dem Feuer auf dem Berge geredt.
5. Ich stund zu derselbigen Zeit zwischen dem

Herrn und euch, daß ich euch ansagte des Herrn
Wort; denn ^ ihr fürchtetet euch vor dem Feuer,
und ginget nicht auf den Berg. Und er sprach:
6. Ach i bin der Herr, dein Gott, der dich aus

Egyptenland geführet hat, aus dem Dienst-
hause.
7. Du 2 sollst keine andere Götter haben vor

mir.
8. Du sollst dir o kein Bildniß machen einiger-

lei Glcichniß, weder oben im Himmel, noch un¬
ten auf Erden, noch im Wasser unter der Erde.
9. Du sollst sienicht- anbeten, noch ihnen die¬

nen. Denn ich bin der Herr, deinGott, ein eifri¬
ger Gott, der die s Missethat der Vater heim¬
sucht über die Kinder, in's dritte und vierte
Glied, die mich hassen;
10. Und v Barmherzigkeit erzeige in viel tau¬

send, die mich lieben und meine Gebote halten.
11. Du l°sollstdenNamen desHerrn,deines

Gottes, nicht mißbrauchen; denn der Herr wird
den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen
mißbrauchet.
12. Den"Sabbathtag sollst du halten, daß

du ihn heiligest; wie dirder Herr, deinGott, ge¬
boten hat.
13. Sechs Tage sollst du arbeiten, und alle

dein Werk thun.
14. Aber am siebenten Tage ist derSabbath

des Herrn, deines Gottes. Da sollst du keine
Arbeit thun, nochdeinSohn, noch deine Toch¬
ter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch
dein Ochse, noch dein Esel, noch alle dein Vieh,
noch der Fremdling, der in deinen Thoren ist,
aufdaß deinKnecht und dcineMagd ruhe, gleich
wie du.
15. Denn du sollst gedenken, '2 daß du auch

Knecht in Egyptenland wärest, und der Herr,
dein Gott, dich von bannen ausgeführet hat mit
einer mächtigen Hand und ausgerecktem Arm.
Darum hat dir der Herr, dein Gott, geboten,
daß du den Sabbathtag halten sollst.

16. Du sollst deinen Vater unddeineMut-
ter ehren, wie dirderHcrr, deinGott, geboten
hat, aufdaß du lange lebest, und daß dir's wohl
gehe in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott,
geben wird.

17. Du sollst nicht " todten.
18. Du sollst nicht i5 ehebrechen.
19. Du sollst nicht i° stehlen.
20. Du sollst kein ^ falch Zeugniß reden wider

deinen Nächsten.
> 21. Laß dich ibnicht gelüstendeinesNächsten

Weib. Du sollst nicht begehren deines Nächsten
Haus, Acker, Knecht, Magd, Ochsen, Esel, noch
alles, was sein ist.
22. Das sind die Worte, die der Herr redete

zu eurer ganzen Gemeine, aufdem Berge, aus
dem Feuer, und der Wolke, und ^ Dunkel, mit
großer Stimme, und that nichts darzu, und
schrieb sie auf zwo 2° steinerne Tafeln, und gab
sie mir.
23. Da ihr aber die Stimme ausderFinster-

niß höretet, und den Berg mit Feuer brennen
sahet: tratet ihr zu mir, alle Obersten unter
euren Stämmen, und eure Aelteften,
24. Und sprächet: Siehe, der Herr, unser

Gott, hat uns lassen sehen seine Herrlichkeit
und seine Majestät; und wir haben; eine Stim¬
me aus dem Feuer gehöret. Heutiges Tages
haben wirgesehen, daß Gott mit Menschen re¬
det, und sie lebendig bleiben.
25. Und nun, warum sollen wir^ sterben, daß

uns dieß große Feuer verzehre? Wenn wir des
Herrn, unsers Gottes, Stimme mehr hören,
so müssen wir sterben.
26. Denn was ist alles ^Fleisch, daß es hö¬

ren möge die Stimme des lebendigen Gottes
aus dem Feuer reden, wie wir, und lebendigbleibe?
27. Tritt du hinzu, und höre alles, was der

Herr, unserGott, sagt, und sag's uns. -1 Alles,
was der Herr, unser Gott, mit dir reden wird,
das wollen wir hören und thun.
28. Da aber der Hcrr eure Worte hörete, die

ihr mit mir redetet, sprach er zu mir: Ich habe
gehöret die Worte dieses Volks, die sie mit dir
geredt haben; es ist'^ alles gut, was sie geredt
haben.
29. Ach, daß sie ein solch Herz hät¬

ten, nb mich zu fürchten, und zuhal¬
ten alle meine Gebote ihr Leb enlang,
auf daß es ihnen wohl ginge, und ih¬
ren Kindern ewiglich!
30. Gehe hin, und sage ihnen: Gehet heim in

eure Hütten.
31. Du aber sollst hier vor mir stehen, daß ich

mit dir rede alle Gesetze und Gebote,und Rechte,
die du sie lehren sollst, daß sie darnach thun im
Lande, das ich ihnen geben werde einzunehmen.
32. So behaltet nun, daß ihr thut, wie euch

derHerr, euer Gott, geboten hat, und weichet'-"
nicht, weder zur Rechten noch zurLinken;
33. Sondernwandelt in allen Wegen, die

euch der Herr, euer Gott, geboten hat, auf daß
ihr leben möget, und euch wohl gehe, und
lange lebet im Lande, das ihr einnehmen werdet.

Cap. 6.
1. A^ieß sind aber die Gesetze und Gebote

und Rechte, die derHerr, euer Gott,
geboten hat, daß ihr sie lernen und' thun sollt
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im Lande, dahin ihr ziehet, dasselbe cinzuneh-

Haß du den Herrn, deinen Gott, fürchtest,
und haltestalle seine Rechte und Gebote, die

, ich dir gebiete, du und deine Kinder, und deine
! Kindes'kindcr, alle eure Lebtage, ^ auf daß ihr
lange lebet.
3. Israel, du sollst hören und behalten, daß

du es thust, daß dir's wohl gehe, und sehr ver¬
mehret werdest; wie der Herr, deiner Vater
Gott, dir geredt hat, ein Land, da Milch und
Honig innen fleußt.
4. Höre, 11srael, der Herr, unser

Gott, istbein einiger Herr.
5. Und du § sollst den Herrn, deinen

Gott, lieb haben von ganzem Her¬
zen, von ganzer Seele, von allem
Vermögen.
6. Und diese Worte, die ich dir heute gebiete,

sollst du zu Herzen nehmen.
7. Und > sollst sie deinen Kindern schärfen,

und davon reden, wenn du in deinem Hause si¬
tzest, oder auf dem Wege gehest, wenn du dich
niederlegest, oder aufstehest;
8. Und sollst sie binden zum«Zeichen aufdci-

ne Hand, und sollen dir einDenkmaalvordci-
nen Augen seyn.
9. Und o sollst sie über deines Hauses Pfosten

schreiben, und an die Thore.
10. Wenn dich nun der Herr, dein Gott, in

das Land bringen wird, das er deinen Vätern
Abraham, Jjaak und Jakob, geschworen hat,
dir zu geben, große und feine Städte, die du nicht
gebauet hast,
11. Und Häuser alles Guts voll, die du nicht

gefüllet hast, und ausgehaucne Brunnen, die du
nicht ausgehauen hast, und Weinberge und
Oehlberge, diedu nichtgcpflanzethast,daß du

essest und satt wirst:
12. So hüte dich, " daß du nicht des Herrn

vergessest, der dich aus Egyptenland,aus ^ dem
Diensthause, gcführet hat;
13. Sondern sollst den Herrn, deinen Gott,

fürchten, und ihm dienen, und bei seinemNamen
schwören.
14. Und sollst " nicht andern Göttern nach¬

folgen, der Völker, die um euch her sind.
15. Denn der Herr, dein Gott, ist ein eifri¬

ger Gott unter dir; daß nicht der Zorn des
Herrn, deinesGottcs, übcrdich ergrimme, und
vertilge dich von der Erde.

16. 'Ihr sollt den Herrn, euren Gott, nicht
versuchen, wieihrihn ^versuchtctzuMaffa.
17. Sondern sollt halten die Gebote des

H errn, eures Gottes, und seine Zeugnisse, und
seine Rechte, die er geboten hat;

18. Daß du thust, was recht und gut ist vor
den Augen desHerrn, aufdaß dir's wohlgehe,
und eingehest, und einnehmest das gute Land,

das der Herr geschworen hat deincnVätcrn;
19. Daß er verjage ^ alle deine Feinde vor

dir, wie der Herr geredt hat.
20. Wenn dich nun dcinSohn heute oder mor-,

gen fragen wird, und sagen: Was sind das für
Zeugnisse, Gebote und Rechte,die euch derHerr,
unser Gott, geboten hat?
21. So sollst du io deinem Sohn sagen: Wir

waren Knechte des Pharao in Egypten, und der
Herr ^ führete uns aus Egypten mit mächtiger
Hand;
22. Und derHerrthatgroße und böse Zeichen

und Wunder über Egypten und Pharao, und
alle seinem Hause vor unsern Augen;
23. Und fuhrete uns von bannen, auf daß er

uns einführete, und gäbe uns dasLand, das
er unsern Vätern geschworen hatte;
24. Und hat uns geboten, der Herr, zu thun

nach allen diesen Rechten, daß wir den Herrn,
unsern Gott, fürchten, aufdaß uns wohlgehe,
alle unsere Lebtage, wie es gehet heutiges Ta¬
ges;
25. Und es wird ^ unsere Gerechtigkeit seyn

vor dem Herrn, unserm Gott, so wir halten
und thun alle diese Gebote, wie er uns geboten
hat.

Cap. 7.
i. enn dich der Herr, dein Gott, in's

Land bringet, darein du kommen
wirst, dasselbe i einzunehmen; und ausrottet
viele Völker vor dir her, dieHethiter,Girgosi-
ter, Amoriter, Cananiter, Phcrcsiter, Hcviter
und Jebusiter, sieben Völker, die größer und
stärker sind, denn du;
2. Und wenn sie derHerr, deinGott, vor dir

giebt, daß du sie schlügest: so sollst du sie ver¬
bannen, daß du 2 keinen Bund mit ihnen ma¬
chest, noch ihnen Gunst erzeigest.
3. Und sollst dich mit ihnen nicht befreunden,

^ eure Töchter sollt ihr nicht geben ihren Söh¬
nen, und ihre Töchter sollt ihr nicht nehmen eu¬
ren Söhnen;
4. Denn sie werden eureSöhne mir abfällig

machen, daß sie andern Göttern dienen; so wird
danndes Herrn Zorn ergrimmen über euch, und
euch bald vertilgen.

als 'L>onoernassosolltihrmitihnenthun:ihre
i Altare sollt ihr zerreißen, ihreSäulenzerbre¬
chen, ihreHaine abhauen, und ihre Götzen mit
Feuer verbrennen.
6. Denndubist 6 einheiligVolkGott,deinem

Herrn. Dich hat Gott, dein Herr, erwählet
zum Volk des Eigenthums aus allen Völkern,
die auf Erden sind.
7. Nicht hat euch der Herr angenommen,und

euch erwählet, daß euer mehr wäre, denn alle
Völker; denn du bist das wenigste unter allen
Völkern:

18) 2 Mos
23. 27.

>0) Ps. 44,

20) 2 Mos.
12, 37.

2I)V.I8.
c. 1,8.

22)Mattb,
19, 17.

Röm.19,5.

!> c. 31,3.

2j2Mos,
23,32. !c.

3) 2 Mos,
34. Ik.

Richt. 3„ö,
Sir. 13,1,

4) c. 12,2,

5, c. 14, 2,
2 Mos. 19,
c>.lPetr.2,9 .
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k> c. 32, 4,
>Uor. w,13.
7>v. 12.

8i c. 4, 24.

S) c. 5, 22.
c. k,17.

>0) 2 Mos.
23, 22.

Il> 2Mos.
23, 26.

l,2) 2 Mos.15,».
c.2Z,2L.

13! c.II,16.
2 Mos. 23,

24.

14>c.2g,3.

15! 2 Mos.
23, 28.

>0)2 Mos.
. 23, 30.

8. Sondern, daß er euch geliebet hat, und dass
er seinen Eid hielte, den er euren Vlltern ge¬
schworen hat, hat er euch ausgeführetmit mäch-
rigerHand, und hatdich erlösetvondemHause
des Äensts, aus derHand Pharao, des Königs
in Egypten. ^ .
9. So sollstdununwissen,daßderHcrr,dein

Gott, ein Gott ist, ein«treuerGott, der den
Bund und' Barmherzigkeit hältdcnen,dieihn
lieben und seine Gebote halten, in tausend
Glied;
10. Und vergilt denen, die ihn »hassen, vor

seinem Angesicht, daß er sie umbringe, und säu¬
met sich nicht, daß er denen vergelte vor seinem
Angesicht, die ihn hassen.
11. So behalte nun dieGcbote,undGesetze,

und Rechte, die ich dir heute gebiete, daß du dar¬
nach thust.

12. Und wennihr diese Rechte höret, und
sie haltet, und darnach thut: so wird derHcrr,
dein Gott, auch halten den Bund und Barm¬
herzigkeit, dieerdeinenVaterngcschworenhat;
13. Und wird dich lieben, und segnen, und

mehren, und wird die Frucht deines Leibes seg¬
nen, und die Frucht deines Landes, dein Getrei¬
de, Most und Oehl, die Früchte deiner Kühe,
und die Früchte deiner Schafe auf dem Lande,
das er deinen Vatern geschworen hat, dir zu
geben.

14. Gesegnet wirst du seyn über alle Völker.
Es wird niemand " unter dir unfruchtbar seyn,
noch unter deinem Vieh.

15). Der Herr wird von dir thun ^ alle
Krankheit, und wird keine böse Seuche der
Egypter dir auflegen, die du erfahren hast; und
wird sie allen deinen Hassern auflegen.
16. Du wirstalle Völker fressen, die derHcrr,

dein Gott, dir geben wird. Du sollst ihr nicht
schonen, und " ihren Göttern nicht dienen; denn
das würde dir ein Strick seyn.
17. Wirst du aber in deinem Herzen sagen:

Dieses Volks ist mehr, denn ich bin, wie kann
ich sie vertreiben?
18. Sofürchtedichnichtvorihnen:Gedenke,

was der Herr, dein Gott, Pharao und allen
Egyptern gethan hat,
19. Durch " große Versuchung, die du mit

Augen gesehen hast, und durch Zeichen und
Wunder, durch eine mächtige Hand und ausge¬
recktem Arm, damit dich der Herr, dein Gott,
ausgeführet. Also wird der Herr, dein Gott,
allen Völkern thun, vor denen du dich fürchtest.
20. Darzu wird derHcrr, dein Gott, ^Hor¬

nissen unter sie senden, bis umbracht werde, was
übrig ist, und sich verbirget vor dir.
21. Laß dir nicht grauen vor ihnen; dennder

Herr, dein Gott, ist unter dir, der große und
schreckliche Gott.
22. Er,^dcrHerr, dein Gott, wird diese Leu-

te ausrotten vor dir, einzeln nach ein ander. Du
kannst sie nicht eilend vertilgen,aufdaß sich nicht
wider dich mehren die Thiere aufdem Felde.
23. DerHerr, dein Gott, wird sie vor dir ge¬

ben, und wird sie mit großer Schlacht erschla¬
gen, bis erste vertilge.
24. Und wird dir'ihre ^ Könige in deine Hän¬

de geben, und sollst ihren Namen umbringen
unter dem Himmel. Es wird dir niemand wi-

MLos.io,
23. c.II,12.

c, 12,7.

Verstehen, bis du sie vertilgest
26. Die Bilder ^ ihrer Götter sollst d.

Feuer verbrennen, und sollst nicht begehren des
18) c. 12,3.

IN Los. 7,
11.

Silbers oder Goldes, das dran ist, oderzu dir
nehmen, daß du dich nicht drinnen versähest;
denn solches ist dem Herrn, deinem Gott, ein
Greuel.
26. Darum sollst du nicht in dein ^ Haus den

Greuel bringen, daß du nicht verbannet wer¬
dest, wie dasselbe ist; sondern du sollst einen Ekel
und Greuel daran haben, denn es ist verban¬
net.

Cap. 8.
1. H-'lle Gebote, die ich dir heute gebiete, sollt

^ i ihr halten, daß ihr darnach thut,
aufdaß ihr lebet, und gemehret werdet, und ein¬
kommet, und einnehmet das Land, das derHcrr
euren Vätern geschworen hat.
2. Und gedenkest alle des Weges, durch den

dich derHcrr, dein Gott, geleitet hat, diese?
vierzig Jahr in der Wüste, aufdaß er dich de-
müthrgteund b versuchte, daß kund würde, was
in deinem Herzen wäre, ob du seine Gebote hal¬
ten würdest, oder nicht.
3. Er demüthigte dich, und ließ dich hungern,

und ^ speisete dich mit Man, das du und deine
Väter nie erkannt hattest; auf daß er dir kund
thät, daß ^ der Mensch nicht lebe vom Brod al¬
lein, sondern von allem, das aus dem Munde
des Herrn gehet.
4. o Deine Kleider sind nicht veraltet an dir,

und deine Füße sind nicht geschwollen, diese
vierzig Jahr.
5. So erkennest du ja in deinem Herzen, daß

derHcrr, dein Gott, dich gezogen hat, ? wie ein
Mann seinen Sohn zeucht.
6. So halte nun die Gebote des Herrn, deines

Gottes, daß du in seinen Wegen wandelstund
fürchtest ihn.
7. Denn der Herr, dein Gott, führet dich in

ein gut Land, ein Land, da Bäche, und Brunnen,
und Seen innen sind, die jan den Bergen und in
den Auen fließen;
8. Ein Land, da Weizen, Gerste, Weinstöckc,

Feigenbäume und Granatäpfel innen sind; ein
Land, daOehlbäume und Honig innen wächst;
9. Ein Land, da du Brod gnug zu essen hast,

da auch nichts mangelt; ein Land, dessen Steine
Eisen sind, da du Erz aus den Bergen hauest.

l)c.ll,8.
S.

21c. 2,7.c.22,5.

Z> c. 13, 3.
Richt.2,22.

4! 2 Mos.
1K,14.15.

35.
4 Mos. II,

5) MÜtth.
4,4.

Luc. 4,4.
K1 c. 2g, 5.

7>c.l,3I.
Jes. 40,11.
Je,. 46,4.
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10. Und wenn 8 du gesscn hast und satt bist,

daß du den Herrn, deinen Gott, v lobest für das
gute Land, das er dir gegeben hat.
11. So hüte dich nun, daß du des Herrn, dei¬

nes Gottes nicht ^ vergessest, damit, daß du
seine Gebote und seine Gesetze und Rechte, die
ich dir heute gebiete, nicht haltest;
12. Daß, wenn du nun gesscn hast, und satt

bist, und schöne Häuser erbauest, und drinnen
wohnest,
13. Und deine Rinder, und Schafe, und Sil¬

ber, und Gold,, und alles, was du hast, sich
mehret:
14. Daß dann dein Herz sich nicht erhebe, und

n>c.k,i2. ii vergessest des Herrn, deines Gottes, der diä)aus Egyptenlandgcführet hat, aus dem Dienst-
hause;
l'i. Und hat dich geleitet durch die große und

grausame Wüste, da feurige Schlängen und
Scorpionen, und eitel Dürre, und kein Wasser
war, und ließ dir" Wasser aus dem harten Fel¬
sen gehn;
16. Und speisete dich mit" Man in der Wü¬

ste, von welchem deine Väter nichts gewußt ha¬
ben, auf daß er dich demüthigte und versuchte,
daß er dir hernach wohl thäte.
17. Du möchtest sonst sagen in deinem Her¬

zen : Meine Kräfte und meiner Hände Stärke
z Vermögen ausgerichtet.

8>c. 6, n.
12.

g>Joel 2,20.

10>c»4.g.

I2> 4 Mos.
21, 0.

13) 2 Mos
17,6.I-.

14) v. 3. ic.

15) -.4,31,

haben mir dieß
18. Sondern daß du gedächtest an den Herrn,

deinen Gott; denn er ist's, der dir Kräfte giebt,
solche mächtige Thaten zu thun, aus daß er ^
hielte seinen Bund, den er deinen Vätern ge-

> 4. Wenn nun der Herr, dein Gott, sie ausge-
! stoßen hat vor dir her, so sprich nicht 5 in deinem
Herzen: Der Herr hat mich herein gcführet,
dieß Land einzunehmen, um meiner Gerechtig¬
keit willen; so doch der Herr dieseHeidenver¬
treibt vor dir hcr,ch um ihres gottlosen Wesens
willen»

5» Dcnndu kommst nicht herein, ihr Land ein¬
zunehmen, um deiner Gerechtigkeit, und deines
aufrichtigen Herzens willen; sondern der Herr,
dein Gott, vertreibt dieseHeiden um ihres gott-

! losen Wesens-willen^ daß er das Wort halte,
- das der Herr - geschworen hat deinen Vätern,
^Abraham, Jsaak und Jakob»

6. Lw wisse nun,.daß derHerr, dein Gott, dir
nicht um deiner-Gerechtigkeit willen dieß gute
Land giebt einzunehmen;, sintemaldu.ein^hals¬
starrig Volk bist»
7. Gedenke und vergiß nicht,, wie du- den

Herrn, deinen Gott, ^erzurnetcst in der Wüste.
Von dem Tage an, da du aus Egyptenland zo¬
gest,.bis ihr gekommen seyd an diesen Ort, seyd?
rhr ungehorsam gewesen dem Herrn»
8. Denn in '"Höreb erzürnetet ihr den Herrn,,

also, daß er vor Zorn euch vertilgen wollte;
9. Da ich auf den Berg gegangen war, die

steinerne Tafeln zu empfähen, die Tafeln des.
Bundes, den derHerr mit euch machte, und ich
" vierzig Tage und vierzig Nächte auf dem
Berge blieb, und kein Brod aß, und kein Wasser
trank,
10. Und mir derHerr die ^zwo steinerne Ta¬

feln gab, mit dem Finger Gottes beschrieben,
und darauf alle Worte, die derHerr mit euch
aus dem Feuer auf dem Berge geredt hatte, am
Tage der Versammlung.

S) -. 7,17,

c->I Mos,
>5. lö.

7) 1 Mos,
12.7.

s> 2 Mos.
32, s.

S>.2 Mos. ,
14,11.

10) 2 Mos,
32, I,

II) 2 Mos,
24, .18,

c. 34,2S.

12) c. 4,13.

schworen hat, wie es gehet heutiges Tages.'
19. Wirst du aber d'es Herrn, deines Gottes,

ic,) c.ii,23. vergessen, und ^ andern Göttern nachfolgen,
und ihnen vienen, und sie anbeten; so bezeuge ist. Und nach den vierzig Tagen und vierzig
ich heute über euch, daß ihr umkommen werdet; Nächten, gab mirderHerrdic zwo steinerneTa-
20. Eben, wie die Heiden, die derHerr um- " ' "

bringet vor eurem Angesicht, sowerdetihrauch
umkommen, darum/daß ihr nicht gehorsam
seyd der Stimme des Herrn, eures Gottes.

I, -. 5,1.

2) -. I, 23.

3) Jos. 13.
12.

4) -.4,21.

Cap. 9.
1. t L^öre, Israel! du wirst heute über den

Jordan gehen, daß du einkommest
einzunehmen die Völker, die größer und stärker
sind, denn du, ^ große Städte, vermauert bis an
den Himmel;
2. Ein groß ^ hoch Volk, die Kinder Enakim,

die du erkannt hast, von denen du auch gehöret
hast: Wer kann wider die Kinder Enaks be¬
stehen?
3. So sollst du wissen heute, daß der Herr,

dein Gott, gehet vor dir her, ein § verzehrend
Feuer. Er wird sie vertilgen, und wird sie un¬
terwerfen vor dir her, und wird sie vertreiben
und umbringen bald, wie dir der Herr geredt
hat._ _

feln des Bundes,
12. Und sprach zumir: Mache" dich auf, ge¬

he ellend hinab von hinnen; denn dein Volk,
das du aus Egyptenaeführet hast, hat's ver¬
derbet. Sie sind schnell getreten von dem Wege,
den ich ihnen geboten habe; siehabenihnen ein
gegossen Bild gemacht.
13. Und der Herr sprach zumir: Ich sehe,

daß dieß Volk ^ ein halsstarrig Volk ist;
14. Laß ab von mir, daß ich sie vertilge, und

ihren Namen austilge unterdcmHimmel; ich
will aus dir ein stärker und größer Volk machen,
denn dieß ist.

15. Und als ich mich wandte, und von dem
Berge ging, der mit Feuer brannte, und die zwo
Tafeln des Bundes aufweinen beiden Händen
hatte:
16. Da sahe ich, und siehe, da hattet ihr euch

an dem Herrn, eurem Gott, versündiget, daß
ihr euch ein gegossen Kalb gemacht, und bald
von dem Wege getreten wäret , den euch derH err

13) 2 Mos.
32. 7.

14) 2 Mos.
32. S.

15) 2Mos.
32,15. f.
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161 2 Mos.
32, IV,

I7>l.I0,I0.

I8>2 Mos.,2, 21.

IS> 2 Mos.
17, 7.

4 Mos. II,
4.

2S> 4 Mos.
13,3.32.
c. 14,1. f.

2I>». 7.

22, 2 Mos
32, Il.ic.

23, 2 Mos.
23,13.

24, 4 Mos.
14, 16.

2312 Mos.
IS,S.

I> 2 Mos.34, I.

2>2 Mos.
23, w. !

geboten hatte.
17. Da fasscte ich beide Tafeln, und warf

sie aus beiden Händen, und zerbrach sie vor eu¬
ren Augen, .
18. Und >- siel vor dem Herrn, wie zuerst,

vierzig Tage und vierzig Nachte, und aß kein
Brod, und trank kein Wasser, um aller eurer
Sünde willen, die ihr gethan hattet, da ihr sol¬
ches Uebel thatet vor dem Herrn, thn zu er¬
zürnen.

19. Denn ich furchte mich vor dem Zorn und
Grimm, damit der Herr über euch erzürnet
war, daß er euch vertilgen wollte. Aber der
Herr erhörete mich dasmal auch.
20. Auch war der Herr sehr zornig über ^

Aaron, daß er ihn vertilgen wollte; aber ich
bat auch für Aaron zur selbigen Zeit.
21. Aber eure Sünde, das Kalb, das ihr ge¬

macht hattet, nahm ich, und verbrannt's mit
Feuer,undzerschlugcs,undzermalmete es, bis
es Staub ward, und warf den Staub in den
Bach, der vom Berge fleußt.
22. Auch so " erzürnetet ihr den Herrn zu

Tabecra, und zu Mass«, und bei den Luftgra-
bern.
23. Undda^ er euch aus Kades Barnea sand¬

te, und sprach: Gehet hinauf, und nehmet das
Land ein, das ich euch gegeben habe; wäret ihr
ungehorsamdes Herrn, eures Gottes, Munde,
und glaubtet an ihn nicht, und gehorchtet seiner
Stimme nicht.
24. Denn ihr seyd 21 ungehorsam dem Herrn

gewesen, so lange ich euch gekannt habe.
25. Da siel ich v or dem Herrn vierzig Tage

undvicrzigNächtc,dieichdalag;dennderHcrr
sprach, er wollte euch vertilgen.
26. Ich aber bat den Herrn, und sprach:

Herr, Herr, verderbe dein Volk unv dein Erb-
theil nicht, das du durch deine große Kraft erlö¬
set, und mit mächtiger Hand ausEgyptenge-
führet hast.
27. 23 Gedenke an deine Knechte, Abraham,

Jsaak und Jakob; siehe nicht an die Härtigkeit,
und das gottlose Wesen und Sünde dieses
Volks;
28. Daß nicht das Land ^ sage, daraus du

uns geführct hast: Der Herr konnte sie nicht
in das Land bringen, das er ihnen gercdt hatte,
und hat sie darum ausgeführet, daß er ihnen
gram war, daß erste tödtete in der Wüste.
29. Denn sie sind dein Volk und ^ dein Erb-

thcil, das dumitdeinen großen Kräftenundmit
deinem ausgereckten Arm hast ausgeführet.

Cap. 10.
1. Au derselbigen Zeit sprach der Herr zu

<0 mir:' Haue dirzwo steinerne Tafeln,
wie die ersten, und komm zu mir aufden Berg,
und mache dir 2 eine hölzerne Lade;_

2. So will ich auf die ^ Tafeln schreiben die
Worte, die aufden ersten waren, die du ^ zerbro¬
chen hast; und sollst sie in die Lade legen.
3. AlsomachteicheincLadevonFörnholz,und

5 hieb zwo steinerne Tafeln, wie die ersten waren,
und ging aufden Berg, und hatte die zwo Tafeln
in meinen Händen.
4. Da schrieb er auf die Tafeln, wie die erste

Schrift war, die zehn Worte, die der Herr zu
euchredeteausdcmFeuer,aufdcmBcrge, § zur
Zeit der Versammlung; und der Herr gab siemir.
5. Und ich wandte mich, und ging vom Berge,

und legte dieTafeln in dieLade, die ich gemacht
hatte, daß sie daselbst wären, wiemir der Herr-
geboten hatte.
6. UnddieKinderJsraclzogen^ausvonBe-

rothBneJakan, gen Moscr. Daselbst starb«
Aaron, und ist daselbst begraben; und sein
Sohn Eleasar ward für ihn Priester.
7. Von bannen zogen sie aus gcn Gudegoda.

Von Gudegoda gen Jathbaty, ein Land, da
Bäche sind.
8. Zur selben Zeit sonderte der Herr den

Stamm Levi aus ro die Lade des Bundes des
Herrn zu tragen, und zu stehen " vor dem
Herrn, ihm zu dienen, undscinenNamcnzulo-
ben, bis auf diesen Tag.
9. Darumsollcn '2 die Leviten kein Theil noch

Erbe haben mitihrenBrüdern; dennderHerr
ist ihr Erbe, wie der Herr, dein Gott, ihnen ge-
redt hat.

10. Ich überstund aufdem Berge, wie vor¬
hin, ^ vierzig Tage und vierzig Nächte; und der
Herr erhöretemichauch dasmal, undwollccdich
nicht verderben.
11. Er sprach aber zu mir: Mache dich auf,

und gehe hin, daß du vor dem Volk herziehest,
daß sie cinkommen und dasLand einnehmen,das
ich ihren Vätern geschworenhabe, ihnen zu
geben.
12. Nun,Israel,was "fordertderHerr,dein

Gott, von dir, denn daß du den Herrn, deinen
Gott, fürchtest, daß du in allen seinen Wegen
wandelst, und liebest ihn, '0 und dienest dem
Herrn, deinem Gott, vonganzemHcrzcn, und
von ganzer Seele;

13. Daß du die Gebote des Herrn haltest, und
seine Rechte, die ich dir heute gebiete, auf daß
dir's wohl gehe?
14. Siehe, 1° Himmel und aller Himmel

Himmel, und Erde, und alles, was drinnen ist,
das ist des Herrn, deines Gottes.
15. Noch Thäter alleinzudcinenVäternLust

gehabt, daß erste liebete, und hat ihren Samen
erwählet nach ihnen, euch, über alle Völker; ^
wie es heutiges Tages stehet.

16. So '2 beschneidet nun eures Herzens Vor-
haut, und seyd fürder nicht 2° halsstarrig.

3i c. >2. w.
4) 2 Mos.

32, IS,

5> 2 Mos34, 4.

6> c. S, 10.

7) 4 Mos.
33, 32.

8>4Mos.
2ll, 28. ,c.

S) 4 Mos.
33, 33.

10):. 3I,S.

>1)c 18, ü7.

121 4 Mol
18, 20. ic.

13) c.S,S.
18. I Kön.

1S, 8.

141 Mich.
8, 8.

,5> 5 Mos.
6, 6.Maikh. 22,
37.

16) I Kön.
ö, 27.

17) c. 7, 6.
c.S,2S.

18) c.4,3S.

IS1 c.30,6.

20)Neh. S,Ib.
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22) Avost
10,3!. II.

23>Ps.146,
9. 2 Mos.

22, 21.
24) 2 Mos.

22,2>.n.

25) I. 5,13.
11.

20) P s. K3,
12.

27) iMos
46,27 II.

28) I Mos.
15, 5.

1) 1. 8,0

2, 2 Mos
14,25.27.

3, 4 Mos.
1b, 31. II.

4) I. 7, IS.
1/29,2.

S> I. 7. tl

6) 1.4, <10.

7) 1.8,7.
2 Mos. 3,!l7-

17. Denn der Herr, euer Gott, ist 27 ein Gott
aller Götter, und Herr über alle Herren; ein
großer Gott,mächtig und schrecklich, der ^ keine
Person achtet, und'kein Geschenk nimmt,
18. UndschaffetRecht den Waisen und Witt¬

wen, und hat n die Fremdlinge lieb, daß cr ihncn
Speise und Kleider gebe.
19. Darum sollt ihr auch ^ die Fremdlinge

lieben; denn ihr seyd auch Fremdlinge gewesen
in Egyptenland.
20. Den nHcrrn, deinen Gott, sollst du fürch¬

ten, ihm sollst du dienen, ihm sollst du anhangen,
und ^ bei seinem Namen schwören.
21. E r ist dein Ruhm und dein Gott, der bei

dir solche große und schreckliche Dinge gethan
hat, die deine Augen gesehen haben.
22. Deine Vater zögen hinab in Egyptenmit

27 siebenzigScelcn; aber nun hatdich derHerr,
dein Gott, 2« gcmchrct, wie die Sterne am Him¬
mel.

Cap. 11.
o sollst du nun den Herrn, deinen
Gott, lieben, und > sein Gesetz, seine

Weise, seine Rechte, und seine Gebote halten
dein Lebenlang.
2. Und erkennet heute, das eure Kinder nicht

wissen, noch gesehen haben, nämlich die Züchti¬
gung des Herrn, eures Gottes, seine Herrlich¬
keit, darzu seine mächtige Hand und ausgereck¬
ten Arm;
3. Und seine Zeichen und Werke, dir er ge¬

than hat unter den Egyptcrn, an Pharao, dem
Könige in Egypten, und an alle seinem Lande;
4. Und was er 2 an der Macht der Egypter

gethan hat, an ihren Rossen und Wagen, da er
das Wasser des Schilsmeers über sie führete,
da sie euch nachjagten, und sie der Herr um¬
brachte, bis auf diesen Tag;

5i. Und was er euch gethan hat in der Wüste,
bis ihr an diesen Ort kommen seyd;
6. Was er ^ Dathan und Abiram gethan

hat, den Kindern Eliabs, des Sohns Rubens,
wie die Erde ihren Mund aufthat, und ver¬
schlang sie mit ihrem Gesinde, und Hütten, und
alle ihrem Gut, das sie erworben hatten, mitten
unter dem ganzen Israel.
7. Denn ^ eure Augen haben die großen

Werke des Herrn gesehen, die er gethan hat.
8. Darum ^ sollt ihr alle die Gebote halten,

die ich dir heute gebiete, auf daß ihr gestärkct
werdet, einzukommen, und das Land einzuneh¬
men, dahin ihr ziehet, daß ihr's einnehmet;
9. Und daß du 6 lange lebest auf dem Lande,

das derHcrr euren Vätern geschworen hat, ih¬
nen zu geben, und ihrem Samen, ein 7 Land,

>da Milch und Honig innen fleußt.
! 10. Denn das Land, da du hinkommest, das

einz unehmen^ ist nicht wie Egyptenland, da¬

von ihr ausgezogen seyd, da du deinen Samen
säen, und selbst tränken mußtest, wie einen
Kohlgarten;

11. "Sondern es hat Berge und Auen, die der
Regen vom Himmel tränken muß.
12. Auf welch Land der Herr, dein Gott,«

Acht hat, und 2 die Augen des Herrn, deines
Gottes, immerdar drauf sehen, von Anfang
des Jahrs bis an s Ende.

13. Werdet ihr nun meine Gebote hören,
die ich euch heute gebiete, daß ihr den Hnwrn,
euren Gott, liebet, und ihm dienet von ganzem
Herzen und von ganzer Seele:
14. So will ich eurem Lande Regen geben zu

seiner Zeit, Frühregcn und Spatregen, daß du
einsammelstdein Getreide, deinen Most und
dein Oehl;

15. Und will deinem Vieh Gras geben auf
deinem Felde, daß ihr esset und satt werdet.

16. Hütet euch aber, daß sich euer Herz nicht
überreden lasse, daß ihr abtretet, und dienet "
andern Göttern, und betet sie an;
17. Und daß dann >2 derZorn des Herrn er¬

grimme über euch, und >7 schließe den Himmel
zu, daß kein Regen komme, und die Erde ihr
Gewächs nicht gebe, und " bald umkommet
von dem guten öande, das euch der Herr ge¬
geben hat.

18. So 76 fasset nun diese Worte zu Herzen
und in eure Seele, und bindet sie zum Zeichen
auf eure Hand, daß sie ein Denkmaal vor
euren Augen seyn.
19. Und lehret sie eure Kinder, daß du davon

redest, wenn du in deinem Hause sitzest, oder
auf dem Wege gehest, wenn du dich niederle¬
gest, und wenn du aufstehest.
20. Und schreibe sie an die Pfosten deines

Hauses, und an deine Thore,
21. Daß du und deine Kinder lange lebest auf

dem Lande, das der Herr deinen Vätern ge¬
schworen hat, ihnen zu geben, so lange die Tage
vom Himmel aufErden währen.
22. Denn wo ihr diese Gebote alle werdet

halten, die ich euch gebiete, daß ihr darnach
thut, daß ihr den Herrn, euren Gott, liebet,
und wandelt in allen seinen Wegen, und ihm
anhanget:
23. So wird der Herr alle diese Völker vor

euch her vertreiben, daß ihr ^ größere und stär¬
kere Völker einnehmet, denn ihr seyd.
24. 77 Me Oerter, darauf eure Fußsolc tritt,

sollen euer seyn, von der Wüste an, und von
dem Berge Libanon, und von dem Wasser
Phrath, öis an's äußerste Meer soll eure Gren¬
ze jeyn.

25. Niemand wird euch widerstehen mögen.
Eure Furcht und Schrecken wird der Herr über
alle Lande kommen lassen, darin ihr reiset; wie
er euch geredt hatt_
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26. Siehe, ich lege euch heute vordcnSe-
gen und den Fluch,
27. Den Segen, so ihr gehorchet den Ge¬

boten des Herrn, eures Gottes, die ich euch
heute gebiete;
28. Den Fluch aber, so ihr nicht gehorchen

werdet den Geboten des Herrn, eures Gottes,
und abtretet von dem Wege, den ich euch heute
gebiete, daß ihr andern Göttern nachwandelt,
die ihr nicht kennet.
29. Wenn dich der Herr, dein Gott, in das

Land bringet, da du einkommest, daß du es ein¬
nehmest : so sollst du den Segen sprechen lassen
auf dem Berge ^ Grisim, und den Fluch auf
dem Berge Ebal,
30. Welche sind jenseit des Jordans, der

Straße nach, gegen der Sonne Niedergang, im
Lande der Cananiter, die auf dem Blachseldc
wohnen gegen Gilgal über, bei demHain
More.
31. Denn du wirst über den Jordan gehen,

daß du einkommest,das Land einzunehmen, das
euch der Herr, euer Gott, gegeben hat, daß ihr's
einnehmet, und drinnen wohnet.
32. So haltet nun, daß ihr thut nach allen

Geboten und Rechten, die ich euch heute vor¬
lege.

1 .
Cap. 12.

A^as sind die Gebote und Rechte, die ihr
halten sollt, daß ihr darnach thut im

Lande, das der Herr, deiner Vätcr Gott, dir ge¬
geben hat einzunehmen, so lange ihr auf Erden
sebet.
2. Vcrstöret i alleOrte,dadieHeidcn,dieihr

einnehmen werdet, ihren Göttern gedicnct ha¬
ben, es sey auf hohen Bergen, aufbügeln, oder
unter grünen Bäumen;
3. Und ^ reißet um ihre Altare, und zerbre¬

chet ihre Säulen, und ^ verbrennet mit Feuer
ihre Haine, und die Götzen ihrer Götter thut
ab, und vertilget ihren Namen aus demselbenOrt.
4. Ihr sollt dem Herrn, eurem Gott, nicht

also thun:
5. Sondern an ^ dem Ort, den der Herr, euer

Gott, erwählen wird, aus allen euren Stäm¬
men, daß er seinen Namen daselbst lässetwoh-
nen, sollt ihr forschen, und dahin kommen;
6. Und eure Brandopfer,und eure andere

Opfer, und eureZehnten, und eurerHändeHe-
be, und eure Gelübde, und eure freiwillige Op¬
fer, und die Erstgeburt eurer Rinder und Scha¬
fe dahin bringen.
7. Und sollt daselbst vor dem Herrn, eurem

Gott, essen und fröhlich seyn über allem, das ihr
und euer Haus bringet, darinnen dich der Herr,
dein Gott gesegnet hat.
8. Ihr sollt der keines thun, das wir heute all-

hie thun, ein jeglicher was ihm recht dünket.
9. Denn ihr seyd bisher noch nicht zur Ruhe

kommen, noch zu dem Erbtheil, das dir der
Herr, dein Gott, geben wird.

10. Ihr werdet aber überden Jordan gehen,
und im Lande wohnen, das euch derHerr,euer
Gott, wird zum Erbe austheilen, und wird euch
Ruhe geben von allen euren Feinden um euch
her, und 5 werdet sicher wohnen.
11. Wenn nun der Herr, dein Gott, ^ einen

Ort erwählet, daß sein Name daselbst wohne:
sollt ihr daselbst hinbringen alles, was ich euch
gebiete, eure Brandopfer, eure andere Opfer,
eure' Zehnten, eurer Hände Hebe, und alle
eure freie Gelübde, die ihr dem Herrn gelobenwerdet.

12. Und sollt fröhlich seyn vor dem Herrn,
eurem Gott, ihr und eure Söhne, und eure
Töchter, und eure Knechte, und eure Mägde,
und die 2 Leviten, die in euren Thoren sind;
denn sie haben kein Theil noch Erbcmit euch.

13. Hutedich, daß du nicht deine Brand opfcr
opferst an allen Orten, die du siehest;
14. Sondern an dem Ort, den der Herr er¬

wählet in irgend einem deiner Stämme, da
sollst du dein Brandopfer opfern, und thun al¬
les, was ich dir gebiete.

15. Doch magst du schlachten und Fleisch es¬
sen in allen deinen Thoren, nach allerLust dei¬
ner Seele, nach dem Segen des Herrn, deines
Gottes, den er dirgegebcn hat; beide der Reine
und der Unreine mögen s essen, wie ein § Reh
oder Hirsch.

16. Ohnedas Blut sollst du nicht essen,
sondern auf die Erde gießen, wie Wasser.
17. Du magst aber nicht essen in deinen Tho¬

ren vom Zehnten deines Getreides, deines
Mosts, deines Oehls, nochvon der Erstgeburt
deinerRinder, deinerSchafe, odervon irgend
einem deiner Gelübde, die du gelobt hast, oder
von deinem freiwilligen Opfer, odervondeiner
Hand Hebe:

18. Sondern " vor dem Herrn, deinem
Gott, sollst du solches essen, an dem Ort, den
der Herr, dein Gott, erwählet, du und deine
Söhne, deine Töchter, deine Knechte, deine
Mägde, und der Levit, der in deinem Thor ist;
und sollst fröhlich seyn vor dem Herrn, deinem
Gott, über allem, das du bringest.
19. Und hüte dich, daß du Leviten nicht

verlässest, so lange du auf Erden lebest.
20. Wenn aber der Herr, dein Gott, deine ^

Grenze weitem wird, wie er dir geredt hat, und
sprichst: Ich willFleisch essen, weil deineSeele
Fleisch zu essen gelüstet, so iß Fleisch nach aller
Lust deiner Seele.

21. Ist aber die Stätte fern von dir, die der
Herr, dein Gott, erwählet hat, daß er seinen
Namen daselbst wohnen lasse: so schlachte von
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deinen Rindern oderSchafen, die dirderHerr
gegeben hat, wie ich dir geboten habe, und lß es
in deinen Thoren, nach allerLust deiner Seele.
22. Wie " man ein Reh oder Hirsch isset,

magst du es essen; beide der Reine und der Un¬
reine mögen's zugleich essen.
23. Allein merke, daß du das Blut nicht es¬

sest; denn ^das Blut ist die Seele, darum sollst
du die Seele nicht mit dem Fleisch essen.
24. Sondern sollst's aufdie Erde gießen, wie

Wasser.
23. Und sollst's darum nicht essen, daß dir's

wohl gehe, und deinen Kindern nach dir, daß
du gethan hast, was recht istvor dem Herrn.
2st. Aber wenn du etwas heiligen willst von

dem Deinen, oder geloben: so sollst du es aufla¬
den, und bringen an den'Ort, den der Herr er¬
wählet hat,
27. Und dein Brandopfer mit Fleisch und

Blut thun auf den Altar des Herrn, deines
Gottes. Das Blut deines Opfers sollst du gie-
ßen auf den Altar des Herrn, deines Gottes,
und das Fleisch essen.
28. Siehe zu, und höre alle diese Worte, die

ich dir gebiete, auf daß dir's wohl gehe, und
deinen Kindern nach dir ewiglich; daß du ge¬
than hast, was recht und gefällig ist vor dem
Herrn, deinem Gott.
29. Wenn der Herr, dein Gott, vor dir her

die Heiden ausrottet, daß du hinkommest sie
einzunehmen, und sie eingenommen hast, und in
ihrem Lande wohnest:
30. So '6 hüte dich, daß du nicht in den Strick

fallest ihnen nach, nachdem sie vertilget sind
vor dir, und nicht fragest nach ihren Göttern,
und sprechest: Wie diese Völker haben ihren
Göttern gcdienet, also will ich auch thun.
31. Du sollst nicht also an dem Herrn, dei¬

nem Gott, thun, denn sie haben ihren Göttern
gethan alles, waS dem Herrn ein Greuel ist,
und das er hasset; denn sie haben auch ihre
Söhne und Töchter mit Feuer verbrannt ihren
Göttern.
32. Alles, was ich euch gebiete, das sollt ihr

halten, daß ihr darnach'thut. Ihr "sollt
nichts darzu thun, noch davon thun.

Cap. 13.
1. Kl^enn ein Prophet oder Träumer unter

euch wird aufstehen, und gibt dir ein
Zeichen oder Wunder;
2. Und das Zeichen oder Wunder kommt, da¬

von er dir gesagt hat, und spricht: i Laß uns
andern Göttern folgen, die ihr nicht kennet,
und ihnen dienen:

3. So sollst du nicht gehorchen den Worten
solches Propheten oder Träumers; denn der
Herr, cuerGott, ? versucht euch, daßercrfah-
re, ob ihr ihn von ganzem Herzen und von gan¬

zer Seele lieb habt.
4. Denn ihr sollt dem Herrn, eurem Gott,

folgen, und ihn ^ fürchten, und seine Gebote
halten, und seiner Stimme gehorchen, und ihm
dienen, und ihm anhangen.
5. Der ^ Prophet aber, oder der Träumer,

soll sterben, darum, daß er euch von dem Herrn,
eurem Gott, der euch aus Egyptenland gefüh¬
rt und dich von dcm Diensthause erlöset hat,
abzufallen gelehret, und dich aus dem Wege
verführet hat, den der Herr, dein Gott, geboten
hat, drinnen zu wandeln ° auf daß du sien Bö¬
sen von dir thust.
6. Wenn dich dein Bruder, deiner Mutter

Sohn, oder deinSohn, oder deine Tochter, oder
das Weib in deinen Armen, oderdein Freund,
der dir ist wie deinHerz, überreden würde heim¬
lich und sagen: Laß uns gehen, und andern
Göttern dienen, die du nicht kennest, noch deine
Väter,
7. Die unter den Völkern um euch her sind,

sie seyn dir nahe oder ferne, von einem Ende der
Erde bis an das andere:
8. So bewillige nicht, und gehorche ihm

nicht. Auch soll'dein ^ Auge seiner nicht scho¬
nen, und sollst dich seiner nicht erbarmen, noch
ihn verbergen;
9. Sondern ? sollst ihn erwürgen. Deine

Hand soll die erste über ihn seyn, daß man ihn
tödte; und darnach die Hand des ganzenVolks.

10. 2 Man soll ihn zu Tode steinigen, denn er
hat dich wollen verführen von dem Herrn, dei¬
nem Gott, der dich aus Egyptenland, von dem
Diensthause, geführet hat;
11. Auf daß ganz Israel ^ höre, und fürchte

sich, und nicht mehr solch Uebel vornehme unter
euch.

12. Wenn du hörest von irgend einerStadt,
die dir der Herr, dein Gott gegeben hat, drin¬
nen zu wohnen, daß man sagt':
13. Es sind etliche Kinder Belials aus-

gangen unter dir, und haben die Bürger ihrer
Stadt verführet und gesagt: ^ Lastet uns ge¬
hen und andern Göttern dienen, die ihr nicht
kennet:

14. So sollst du fleißig suchen, forschen und
fragen. Und so sich findet die Wahrheit, daß

ewiß also ist, daß der Greuel unter euch ge¬
schehen ist:
13. So sollst du die Bürger derselben Stadt

schlagen mit des Schwerd'ts Scharfe, und sie
verbannen mit allem, was drinnen ist, und ihr
Vieh mit der Schärfe des Schwerdts.
16. Und allen ihren Raub sollst du sammeln

mitten auf die Gassen, und mit Feuer verbren¬
nen, beide Stadt und allen ihren Raub, mit
einander, dem Herrn, deinem Gott, daß sie auf
einem Haufen liege ewiglich, und nimmer ge-
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"bauet werde. ,, ^ .
17. Und laß nichts von dem Bann " an dei¬

ner Hand hangen, aufdaß der Herr vondem
Grimm seines Zorns abgewendet werde, und
gebe dir Barmherzigkeit, und erbarme sich dei¬
ner, und mehre dich, wie er deinen Vätern ge¬
schworen hat;
18. Darum, daß du der Stimme des Herrn,

deines Gottes, gehorchet hast, zu halten alle
seine Gebote, die ich dir heute gebiete, daß du
thust, was recht ist, vor den Augen des Herrn,
deines Gottes.

Cap. 11.
1. (Mr seyd i Kinder des Herrn, eures

Gottes: ihr ^ sollt euch nicht Maale
stechen, noch kahl scheeren über den Augen,
über einen Todten.
2. Denn du bist ein ^heilig Volk dem Herrn,

deinem Gott, und der Herr hat dich ^ erwäh¬
let, daßdusem Eigenthum seyst aus allen Völ¬
kern, die auf Erden sind.
3. Du sollst keinen Greuel essen.
4. Das ist aber ^ das Thier, das ihr essen

sollt: Ochsen, Schafe, Ziegen,
5. Hirsches Rehe, Büffet, Steinbock, Tend-

len, Ürochs und Elend;
6. Und alles Thier, das seine Klauen spaltet

und wiederkäuet, sollt ihr essen.
7. Das sollt ? ihr aber nicht essen, das wie¬

derkäuet, und die Klauen nicht spaltet. Das
Cameel, der Haase und Caninchen, die da wie¬
derkäuen, und doch die Klauen nicht spalten,
sollen euch unrein seyn.
8. s Das Schwein, ob es wohl die Klauen

spaltet, so wiederkäuet es doch nicht, soll euch
unrein seyn. Ihres Fleisches sollt ihr nicht es¬
sen, und ihr Aas sollt ihr nicht anrühren.

9. .Das ist's, § das ihr essensollt von allem,
das in Wassern ist, alles, was Floßfedern und
Schuppen hat, sollt ihr essen.
10. Was aber keine Floßfedern noch Schup¬

pen hat, sollt ihr nicht essen, denn es ist euch un¬
rein.

11. Alle reine Vogel esset.
12. Das sind sie aber, 1° die ihr nicht essen

sollt: Der Adler, derHabicht, der Fischaar,
13. Der Taucher, der Weihe, der Geier mit

seiner Art,
14. Und alle Raben mit ihrer Art,
15i. Der Strauß, die Nachteule, der Kukuk,

der Sperber mit seiner Art,
16. Das Käuzlein, der Uhu, die Fleder¬

maus,
^7. Die Rohrdommel, der Storch, derSchwan.
18. Der Reiger, der Heher mit seiner Art,

der Wiedehopf, die Schwalbe.
19. Und alle s Gevögel, das kreucht,soll euch

Il>2M-s
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23, 12. !

13)3 Mol,!
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unrein seyn, und lollt's nicht essen.
20 . Das reine Gevögel sollt ihr essen.21. Ihr sollt" kein Aas essen, dem Fremd¬

ling in deinem Thor magst du es geben, daß er's
esse, oder verkaufe es einem Fremden; denn du
M ein heilig Volk dem Herrn, deinem Gott.
Du sollst " das Böcklein nicht kochen, weil es
noch seine Mutter sauget.

22 . Du sollst alle Jahre den ^ Zehnten ab¬sondern alles Einkommens deiner Saat, das
aus deinem Acker kommt;
23. Und sollst's " essen vor dem Herrn, dei-

nem Gott, an dem Ort, den er erwählet, daß >
sein Name daselbst wohne; nämlich vom äehn-!
ten deines Getreides, deines Mosts, deines!
Oehls, und der Erstgeburt deiner Rinder und l
deiner Schafe; auf daß du lernest fürchtenden!
Herrn, deinen Gott, dein Lebenlang. ! -
24. Wenn aber des Weges dir zu viel ist, daß ^

du solches nicht hintragen kannst, darum, daß! .
der Ort dir zu ferne ist, den der Herr, dein Gott,!
erwählet hat, daß er seinen Namen daselbst >
wohnen lasse (denn der Herr, dein Gott, hat!
dich gesegnet):
25. So gieb's um Geld, und fasse das Geld in

deine Hand, und gehe an den Ort, den derHerr,
dein Gott, erwählet hat;
26. Und gieb's Geld um alles, was deine

Seele gelüstet, es sey um Rinder, Schafe,
Wein, starken Trank, oder um alles, das
deine Seele wünschet; und iß daselbst vordem
Herrn, deinem Gott, und sey fröhlich, du und
dein Haus,
27. UndderLevit,derindeineMTHorist; du
ollst ihn nicht verlassen, denn er hat ^ kein iswMos.
sheil noch Erbe mit dir.
28. " Ueber drei Jahre sollst du aussondern >7, 0.26, 12.'

alle Zehnten deines Einkommens desselben
Jahrs, und sollst's lassen in deinem Thor:
29. So soll kommen der Levit, der kein Theil

noch Erbemit dir Hat, und derFremdling,und
der Waise, und die Wittwen, die in deinemThor
sind; und essen, und sich sättigen, aufdaß dich
derHerr, dein Gott, ^ segne in allen Werken
deiner Hand, die du thust.

Cap. 15.
1. H jeder sieben Jahre sollst du ein i Erlaß-

Hjahr halten.
2. Also soll's aber zugehen mit dem Erlaß¬

jahr: Wenn einer seinem Nächsten etwas bor¬
et, der soll's nicht einmahnen von seinemNäch-
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8en oder von seinem Bruder; denn es heißt
ein Erlaßjahr dem Herrn.
3. Von einem Fremden magst du es einmah¬

nen ; aber dem, der dein Bruder ist, sollst du es
erlassen.
4. Es soll allerdings kein Bettler unter euch

seyn; denn derHerr wird dich segnen im Lan-
11
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de, das dir der Herr, deinGott, geben wird zum
Erbe einzunehmen.
5. Allein, daß s du der Stimme des Herrn,

deines Gottes, gehorchest, und haltest alle diese
Gebote, die ich dir heute gebiete, daß du dar¬
nach thust.
6. DennderHerr, dein Gott, wird dich'seg¬

nen, wie er dir geredt hat. ^ So wirst du vielen
Völkern leihen, und du wirst von niemand bor¬
gen. Du wirst über viele Völker herrschen, und
über dich wird niemand herrschen.
7. Wenn deiner Bruder irgend einer arm

ist, in irgend einerStadt in deinem Lande, das
dcr Herr, dein Gott, dir geben wird, so sollst du
^ dein Herz, nicht verhärten, noch deineHand
zuhalten gegen deinen armen Bruder;
8. Sondern sollst sie ihm aufthun,undihm

!«leihen, nachdem er mangelt.
j 9. Hüte dich, daß nicht m deinem Herzen ein
I Belialstücksey.dasdaspreche: Es nahet her-
! zu das siebente Jahr, dasErlaßjahr,und sehest
! deinen armen Bruder unfreundlich an, und ge-
j best ihm nicht; so wird er über dich zum Herrn
! rufen, so wirst du's Sünde haben.
! 10. Sondern du sollst ihm geben, und dein
! Herz nicht verdrießen lassen, daß du ihm giebst;
denn um solches willen wird dich der Herr, dein
Gott, segnen in allen deinen Werken, und was
du vornimmst.
11. Es werden allezeit''Armeseyn im Lande:
darum gebiete ich dir, und sage, daß du deine

Hand aufthust deinem Bruder, der bedrängt
und arm ist in deinem Lande.
12. Wenn sich dein Bruder, " ein Hebräer

oder Hebräerin,dir verkauft: so soll er dir
sechs Jahr dienen, im siebenten Jahr sollst du
ihn frei losgeben.

13. Und wenn du ihn frei losgibst, sollst du
ihn nicht leer von dir gehen lassen;
14. Sondern sollst ihm auflegen von deinen

Schafen, von deinerTenne,vondciner Kelter,
daß du gebest von dem, das dir der Herr, dein

>Gott, gesegnet hat.
! 15. Ünd gedenke, "daß du auch Knecht wa-
! rest in Egyptenland, und der Herr, dein Gott,
j dich erlöset hat: darum gebiete ich dir solches
^heute.
! 16. Wird er aber zu dir sprechen: Ich will
>nicht ausziehen von dir, denn ich habe dich und
i dein Haus lieb (weil ihm wohl bei dir ist:)
- 17. So "nimm eine Pfrieme, und bohre ihm
durch sein Ohr, an der Thür, und laß ihn ewig-

>lieh deinen Knecht seyn. Mitdeiner Magd sollst
!du auch also thun.
i 18. Und laß dich's nicht schwerdünken, daß
,du ihn frei losgiebst: denn er hat dir als ein
! zwicfältiger Taglöhner sechs Jahr gedienet;
! so wird derHerr, dein Gott, dich segnen inal-
j lcm, was du thust. ' j

19. Alle " Erstgeburt, die unter deinen Rin¬
dern undSchafen geboren wird, das einMänn-
lein ist, sollst du dein Herrn, deinem Gott, heili¬
gen. Du sollst nicht ackern mit dem Erstling
Heiner Ochsen, und nicht bescheeren dieErstlinge
deiner Schafe.

20. Vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du
sie essen jährlich, an der Stätte, die dcr Herr er¬
wählet, du und dein Haus.
21. Wenns aber einen "Fehl hat, daß es

hinket, oder blind ist, oder sonst irgend einen bö»
sen Fehl: so sollst du es nicht opfern dem Herrn,
deinem Gott.
22. Sondern in deinemThor sollst du es es¬

sen, w du seyst unrein oder rein, wie ein Reh
und Hirsch.
23. Allein, daß du seines "Bluts nicht essest;

sondern auf die Erde gießest, wie Wasser.
Cap. 16 .

1. Aalte den Mond Abib, daß du ^ Passah
haltest dem Herrn, deinem Gott;

denn im Mond Abib hat dich der Herr, dein
Gott, aus Eqypten geführet bei der Nacht.
2. Und sollst dem Herrn, deinem Gott, das

Passah schlachten,Schafe und Rinder, ander
Stätte, die derHerr erwählen wird, daß sein
Name daselbst wohne.
3. Du sollst kein 2 Gesäuertes auf das Fest

essen. Sieben Tage sollst du ungesäuertBrod
des Elends essen;' denn mitFurcht bist du aus
Egyptenland gezogen; auf daß du des Tagest
deines Auszugs aus Egyptenlandgedenkest
dein Lebenlana

2Mos,
1-, 2. !l.

>S)3Mos,!
22, 2U.2>,i

!c. ^

lü>c.12,15

IN c.!2,A.
3 Mos. 17,10.

1)3 Mos.
23,5.!!.

2> v. ö.

g.
4. Es soll in sieben Tagen kein Gesäuertes ge

selM werden in allen deinen Grenzen; und sol
auch nichts vom Fleisch, das des Abends am er-

ge
G

sten Tage geschlachtet ist, über Nacht bleiben
bis an den Morgen.
5. Du kannst nicht ^ Passah schlachten in ir-
end dcinerThore einem, die dir der Herr, dein
sott, gegeben hat:
6. Sondern an der Stätte, die derHerr, dein

Gott, erwählen wird, daß sein Name daselbst!
wohne,da sollstdu das ^Passah schlachten, des
Abends, wenn die Sonne ist untergegangen,zu
der Zeit, als du aus Egypten zogest,
7. Und sollst's kochen, und essen an derStätte,

die der Herr, dein Gott, erwählen wird, und
darnach dich wenden des Morgens, und heim¬
gehen in deine Hütte.
8. Sechs 5 Tage sollst du Ungesäuertesessen,

und am siebenten Tage ist die Versammlung
des Herrn, deines Gottes; da sollst du keine Ar¬
beit thun.
9. Sieben ^Wochen sollst du dir zählen, und

anheben zu zählen, wenn man anfahetmitder
Sichel in der Saat.
10. Und sollst halten das F est dcr Wochen

3) 2Chron.
35.1.

4i 2M°s.I2,c,
3 Mos 23

5)2M°ch
12,15. '

c. 13,S. '

ü> S Mos.!
'23,15, lö.!
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dem Herrn, deinem Gott, daß du eine ? freiwil¬
lige Gabe deiner Hand gebest, nachdem dich der
Herr, dein Gott, gesegnet hat;

11. Und sollst fröhlich seyn vor Gott, deinem
Herrn, du und dein Sohn, deine Tochter, dein
Knecht, deineMagd, und derLevit, der in der
nem Thor ist, der Fremdling, der Waise und
die Wittwe, die unter dir sind, ^ an der Stätte,
diederHerr, dein Gott, erwählet hat, daß sein
Name da wohne.

!>,c.A,is. 12. Und »gedenke, daß du Knecht in Egypten
gewesen bist, daß du haltest und thust nach die¬
sen Geboten.
13. Das 1° Fest der Laubhütten sollst du hal¬

ten sieben Tage, wenn du hast eingesammelt
von deiner Tenne, und von deiner Kelter;

14. Und " sollst fröhlich seyn auf deinem
Fest, du und dein Sohn, deine Tochter, dein
Knecht, deineMagd, der Levit, der Fremdling,
der Waise und die Wittwe, die in deinem Thor
sind.
15. Sieben Tage sollst du dem Herrn, dei¬

nem Gott, das Fest halten, i» an der Stätte,
die derHerr erwählen wird. Denn der Herr,
dein Gott, wird dich segnen in alle deinem
Einkommen, und in allen Werken deiner Hän¬
de, darum sollst du fröhlich seyn.

16. Dreimal des ^ Jahrs soll alles, was
männlich ist unter dir, vor dem Herrn, deinem
Gott, erscheinen, anderStätte, diederHerr
erwählen wird: aufs Fest der ungesärrerten
Brode, aufs Fest der Wochen, und aufs Fest
der Laubhütten. Es soll aber ^ nicht leer vor
dem Herrn erscheinen,

17. Ein jeglicher nach der Gabe seiner Hand,
nach dem Segen, den dir derHerr, dein Gott,
gegeben hat.

Cap. 17.
18. K>ichter io und Amtleute sollst du dirsez-

zen in allen deinen Thoren, die dir
derHerr, oein Gott, geben wird unter deinen
Stämmen, daß sie das Volk richten mit rechtem
Gericht.
19. Du sollst das ii Recht nicht beugen, und
ollst auch keine Person ansehen, noch ^ Ge-
chenke nehmen; denn die Geschenke machen
)ie Weisen blind, und verkehren die Sachen der
Gerechten.
20. Was recht ist, i» dem sollst du nachjagen,

auf daß du leben und einnehmen mögest das
Land, das dir der Herr, dein Gott, geben wird.
21. Du sollst keinen Hain von Bäumen

pflanzen bei dem Altar des Herrn, deines Got¬
tes, den du dir machest.
22. Du sollst dir keine Säule aufrichten,

welche der Herr, dein Gott, hasset.

7) c. 26, 2.
3 Mos. 23,

1V.

8> v. 16.
2 Mos. 20,

24.

I0> 2Mos.
23, 16.

3 Mos.,23,
34.

, ,»V.I1.
I c.26.II.

42) c.12,18.

II3)c.I4.29.
I c. 15, 10.

14) 2 Mos.
23,17. !c.

!l5)2Mos.
l 23, 15.
2Mos. 34,! 20.
Sir. 35,6.

16) 2 Chr.
12, 5.

17)3 Mos.
23, 6.

18)c. 1,17
2 Mos. 23,
8. 3 Mos.18, IS.
Spr. 15,

27.
>9)Ps. 34,

15.

20) 3 Mos.
26, 1.

das einen ' Fehl, oder irgend etwas Böses an
ihm hat; denn es ist dem Herrn, deinem Gott,
ein Greuel.
2. Wenn»unter dir in der Thore einem, die

dir der Herr, dein Gott, geben wird, funden
wird, einMann oder Weib, der da Uebels thut
vor den Augen des Herrn, deines Gottes, daß
er seinen Bund übergehet,
3. Und hingehet, und dienet andern Göttern,

und betet sie an, es sey ^ Sonne oder Mond, oder
irgend ein Heer des Himmels, das ich nicht ge¬
boten habe; ^

Und wird dir angesagt, und hörest es, so
sollst du wohl darnach fragen. Und wenn du
findest, daß es gewiß wahr ist, daßsolcher
Greuel in Israel geschehen ist:
5. So sollst du denselben Mann oder dasselbe

Weib ausführen, die solches Uebel gethan ha¬
ben, zu deinem Thor, und sollst sie -r zu Tode
steinigen.
6. Auf 5 zweier oderdreier Zeugen Mund soll

sterben, wer des Todes werth'ist; aber auf
Eines Zeugen Mund soll er nicht sterben.
7. Die Hand derZeugen soll die ° ersteseyn,

ihn zu tödten, und darnach die Hand alles
Volks, daß du den ? Bösen von dir thust.
8. Wenn eine Sache vor Gericht dir zu schwer

seyn wird, zwischen Blut und Blut, zwischen
Wandel und Handel, zwischen Schaden und
schaden, und was zänkische Sachen sind in
deinen Thoren: so sollst du dich aufmachen, und
hinauf gehen zu der Stätte, die dir derHerr,
dein Gott, erwählen wird;
9. Und zu den« Priestern, den Leviten, und

zu dem Richter, der zu derZeit seyn wird, kom¬
men, und fragen; die sollen dir das Urtheil
sprechen.
10. Und du sollst thun nach dem, das sie dir

sagen an der Stätte, die derHerr erwählet hat,
und sollst's halten, daß du thust nach allem, das
sie dich lehren werden.
11. Nach demGesetz, das sie dich lehren, und

nach dem Recht, das sie dir sagen, sollst du dich
halten, daß du von demselben»nicht abwei¬
chest, weder zur Rechten noch zur Linken.
12. Und wo jemand vermessen handeln wür¬

de, daß er dem Priester nichtgehorchte,derda-
selbst indes Herrn, deines Gottes, i° Amt ste¬
het, oder dem Richter, der soll sterben, und sollst
den Bösen aus Israel thun;

13. Daß ii alles Volk höre, und sich fürchte,
und nicht mehr vermessen sey.
14. Wenn du in's Land kommest, das dir der

Herr, dein Gott, geben wird, und nimmst es ein,
und wohnest drinnen, und wirst ^ sagen: Ich
will einen König über mich setzen, wie alle Völ¬
ker um mich her haben:

I) 3 Mos.
22.2V. ic.

2)v. 5.
2 Mos. 22

2v.

3) c. 4. 19.
Jer. 8, 2.

y c. '3.9.10. !
6) Loh. 8.

17. ic.

6) c. 13. ü.

7) c. 19.19.

8>2Cbro».
19. 8. II.

Cap. 17.'v. 1. Du sollst dem Herrn, dei- 15. SosollstdudenzumKönigeüberdichsez-
nem Gott, kein en Ochsen od er Schaf opfern, I z en, den der Herr, dein Gott, erwählen wird.

9) V.2V.
c. 28.14.

I«) c. I».

II)c.I9.2v

12) iSam
8. 5.6.

Hos.I3.1v.

11



327 5. Buch Mose. 17. 18. 19. 328

Du sollst aber aus deinen Brüdern einen zum! lernen thun die Greuel dieser Völker.

i.^) i §ö„.U>,20.2^.

1 Kon.!
li, i.

dich setzen. ^ .
16. 'Allein, daß er nichtviele Roge halte, und !wahler, oder der auf Vögelgcschrei achte, oder

führedas VolknichtwiederinEgypten, um der ^ein Zauberer,
Rosse » Mengewillen ; weil der Herr euch ge- 11. Oder Beschwörer, oder Wahrsager,oder

sagthat, daß ihrhinfortnicht wieder durch die-lZeichcndcuter, oder ° der die Todten frage,
sen Weg kommen sollt. ! 12. Denn wer solches thut, der ist dem Herrn

17. Er soll auch " nicht viele Weiber nehmen, >ein Greuel, und um solcher Greuel willen ver-

1), 2.. ,
I S un. ."-/

7.
5) 3Mos >

19, 20. :
1 Scim ^2-', u.

^7) 1 Most
6/'. 'Hs.I-.,

2.

6) Job. st,1-r. Ap. Z,

daß sein Herz nicht abgewandt werde; undsoll treibet sie der Herr, dein Gott, vor dir her.

! auch nicl)t viel Silber und Gold sammeln. ^ 13. Du aber sollst ' ohne Wandel seyn mit
! 18. Und wenn er nun sitzen wird auf dem i dem Herrn, deinem Gott.

i Stuhl seines Königreichs, soll er dieß andere! 14. Denn diese Völker, die du einnehmen

! Gesetz von den Priestern, den Leviten, nehmen,, wirst, gehorchen den Tagwählern und Weissa-
und auf ein Buch schreiben lassen. , gern; aberdusollstdich nicht also halten gegen

19. Das soil bei ihm sevn,^'und soll drinnen dem Herrn, deinem Gott.

! lesen sein Lebcnlanq, auf daß er lerne fürckten! 15). Einen ° Propheten, wie mich,
idenHerrmseinenGott,daßerhaltealleWor- wird der Herr, dein Gott, dir er-.n.c.:.^.

! i te dieses Gesetzes, und diese Rechte, daß er dar- wecken, aus dir und aus dcinenBrü-!

! nach thue. . . dern: § dem sollt ihr gehorchen. >BPsE

, 20. Er soll sein Herz nicht erheben über seine 16. Wie du denn von dem Herrn, deinem!

i ,>>c.->,n.! Bruder, und soll nicht '0 weichen von dem Ge- Gott, l° gebeten hast zu Horeb, amTagederH'ssHcs.

bot, weder zur .Rechten noch zur Linken, auf- Versammlung, und sprachest: Ich will fortGG. u-.

! daß er seine Tage verlängere auf seinem Kö- nicht mehr hören die Stimme des Herrn, mei-'

nigreich, er und seine Kinder in Israel. >nes Gottes, und das große Feuer nicht mehr se-

1S ! hen, daß ich nicht sterbe.

Up. io. 17 . Und der Herr sprach zu mir: Sie haben

1. ^>ie Priester, die i Leviten des ganzen ^wohl " gercdt.

' Stammes Levi, sollen nicht Theil! 18. Ich will ihnen einen ^ Pxophe

I> c. 10.2 M c. 2,2S.

12! Jck>.Stammes ;.'em, louen mcyr ^.yen, co. ^cy will ipnen einen "Prophe-!i 2!Jcr>.,.

wck Erbe haben mit Israel. Die Opfer dechten,Hwiedu bist, crwecken, aus ihrenH, sch.

Herrn und sein Erbtheil sollen sie essen.
2. Darum sollen sie kein Erbe unter ihren

Brüdern haben, daß der Herr ihr Erbe ist, wie

er ihnen geredt hat.
3. Das soll aber das Recht der Priester seyn

an demVolk, und an denen, die da opfern, es sey

, Ochs oder Schaf, daß man dem Priester gebe
! den Arm, und beide Backen, und oen Wanst,

j 4. Und den Erstling deines Korns, deines
Mosts, und deines Oehls,und den Erstling von

der Schur deiner Schafe.

5. Denn der Herr, dein Gott, hat ihn erwäh¬
let aus allen deinen Stämmen, daß er stehe am

Dienst im Namen des Herrn, er und seine Söh¬

ne ewiglich.
6. Wenn ein Levit kommt aus irgend einem

deiner Thore, oder sonst irgend aus ganz Is¬

rael, da er ein Gast ist, und kommt nach aller

Lust seiner Seele an den Ort, den der Herr er¬

wählet hat,
7. Daß er diene im Namen des Herrn, seines

Gottes, wie alle seine Bruder, dieLeviten, die

daselbst vor dem Herrn stehen:
8. Die sollen gleichen Theil zu essen haben,

über das er hat von dem verkauften Gutseiner
Väter.

9. Wenn du in das Land kommst, das dir der

H Herr, dein Gott, geben wird, so? sollst du nicbtz

c. 12,zo.!
Ic,. 23,7.

14>Joe.7.
16. c. 8, L

4U.

lAMaNd.'
17,5.

16, Irr. U,.
15.

17, 5 Mos.
Ig, s. !

Brudern, und meine Wortes in sei-chAHs,,
ncn Mund geben; der soll zu ihnen, ss.

reden alles, was ich ihm gebieten
werde.

19. Und rs wer meine Worte nicht Hö¬
ren wird, die er in meinem Namenre-

denwird, vondem will ich's fordern.

20. DochwenneinProphetvermessenist, zu
reden in ^ meinem Namen, das ich ihm nicht
geboten habe zu reden, und welcher" redet in

dem Namen anderer Götter, derselbe Prophet

soll sterben. .
21. Ob du aber in deinem Herzen sagen wür- i

dcst: Wie kann ich merken, welches Wort der j
Herr nicht geredt hat? j

22. Wenn der Prophet redet in dem Namen ^

des Herrn, und wird nichts draus, und kommt

nicht, das ist das Wort, das der Herr nicht ge-!

redt hat; der Prophet hat's aus Vermessen-'
hcit geredt: darum scheue dich nicht vor ihm.

Cap. 19.
1. MTcnn der Herr, dein Gott, die Völker

ausgerottet hat, welcher Land dir

der Herr, dein Gott, geben wird, daß du sse ein¬
nehmest, und in ihren Städten und Häusern
wohnest:

2. Sollst du dir drei ^ Städte aussondern inE v
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Hde, das dir der Herr, dem Gott, geben wird

einzunehmen.

3. Und sollst gelegene Oertcr wählen, und die
Grenze deines Landes, das dir der Herr, dein
Gott, austheilen wird, in drei Kreise scheiden,

daß dahin fliehe, wer einen Todtschlag gethan

hat. , .
4. Und das soll dieSacye ;eyn, ^ daß dahin

fliehe, der einen Todtschlag gethan hat,chaß er

lebendig bleibe. Wenn jemand seinen Nächsten

schlagt, nicht vorsätzlich, und hat vorhin teuren

5. Sondern, als wenn semand mit seinem

Nächsten in den Wald ginge, Holz zu hauen,

und holete mit der Hand die Axt aus, das Holz

abzuhauen, und das Eisen führe vöm Stiel,
und rrafe seinen Nächsten, daß erstürbe: der

soll in dieser Städte eine fliehen, daß er leben¬

dig bleibe.
6. Aufdaß uichtder-^ BluirächerdemTodt-

schlager nachjage, weil sein Herz erhitzt ist, und
ergreife ihn, weil der Weg so fern ist, und schla-

^ge ihm seine Seele, so doch keinUrtheildes To¬
des an ihm ist, weil er keinenHaß vorhin zu ihm

getragen hat.

7. Darum gebiete ich dir, daß du ^ drei Städ¬
te aussonderst.

8. Und so derHerr, dein Gott, deineGrenze
wettern wird, wie er deinen Vatern geschwo¬

ren hat, und giebt dir alles L and, dacher geredt
hat deinen Vatern zu geben;

9. (So du anders o alle diese Gebote halten

wirst, daß du darnach thust, die ich dir heute ge¬

biete, daß du den Herrn, deinen Gott, liebest,

und in seinen Wegen wandelst deinLebenlang:)

so sollst du noch " drei Städte thun zu diesen
dreien.

10. Aufdaß nicht unschuldig Blut in deinem

Lande vergossen werde, das dir der Herr, dein
Gott, giebt zum Erbe und kommen Blutschul¬
den auf dich.

11. Wenn aber jemand ^ Haß trägt wider
seinen Nächsten, und lauert aufihn, und macht

sich über ihn, und ° schlägt ihm seine Seele todt,
und fleucht in dieser Städte eine:

12. So sollen die Aeltestcn in seiner Stadt

! hinschicken, und ihn von bannen holen lassen,

! und ihn in die Hände des Bluträchers geben,
daß er sterbe.

13. Deine Augen sollen seiner nicht verscho¬

nen, und sollst das unschuldigeBlut aus Is¬

rael thun, daß dir's wohl gehe.

14. Du sollst deines w Nächsten Gränze nicht

zurück treiben, die die vorigen gesetzt haben in
deinem Erbtheil, das du erbest im Lande, das

dir der Herr, dein Gott, gegeben hat einzuneh¬
men.

15. Es " soll kein einzelner Zeuge wider je-

jmand auftreten ü ber irgend einer Missethat

oder Sünde, es sey welcherlei Sünde es sey, die! ^

man thun kann; sondern^ in dem Munde st.--

zweier oder dreier Zeugen soll die Sache be-! '
stehen. i

16. Wenn ein frevelerZeuge wider jemand >z>E,,.

auftritt, über ihn zu bezeugen eine Uebertre-! ^
tung: !

17. So sollen die beiden Männer, die eine!

Sache mit einander haben, vor dem Herrn, " 17, 9-

vor den Priestern und Richtern stehen, die zur!

selben Zeit seyn werden; ! l

18. Und die Richter sollen wohl forschen. § !
Und wenn der falsche Zeuge hat ein falj'chZeug-!
niß wider seinen Bruder gegeben: ! !

19. So sollt ibr ihm thun, wie er gedachte nL>Sulan,;

seinem Bruder zuthun, daßdudcnB'vsenvonj -

dir rvegthust; j j

20. Aufdaß ^esdieandernhören,sichfürch-jisu.».,,.,

ten, und nicht mehr solche böse Stucke vorneh-! ^ !
men zu thun unter dir. i !

21. ^ Dein Auge soll seinernichtschonen: wjlvc.L.ia ^

Seele um Seele, Auge um Auge, Zahn um i'A^c

Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß.

C a p. 20.
enn du in einen Krieg zeuchst wider
deine Feinde, und siehest Rosse und

Wagen des Volks, das größer sey, denn du, so

fürchte dich nicht vor ihnen; denn der Herr,

dein Gott, der dich aus Egyptenland acführet

hat, ist mit dir.

2. Wennihrnun hinzu kommtzumStreit,so

sollderPriesterherzu rreten, undmitdemVolk
reden,

3. Und zu ihnen sprechen: Israel, höre zu!
Ihr gehet heute in den Streit wider eure Fein¬

de; euerHerz verzage nicht, fürchtet euch nicht,

und erschrecket nicht,und lasseteuch nichtgrauen
vor ihnen;

4. Denn derHerr, euer Gott, gehet mit euch,

daß er für euch streite mit euren Feinden, euch zu
helfen.

5. Aber die Amtleute sollen mit dem Volk re¬

den, und sagen: ^ Welcher ein neu Haus ge-
bauet hat, und hat's noch nichteingeweihet,

der gehe hin, und bleibe in seinem Hause, auf
daß er nicht sterbe imKriege, und ein anderer
weihe es ein.

6. Welcher einen Weinberg gepflanzet hat,

und hat ihn noch nicht ^ gemein gemacht, der

gehe hin, und bleibe daheim, daß er nicht im

Kriege sterbe, und ein anderer mache ihn ge¬
mein.

7. Welcher ein Weib ihm vertrauet hat, und

^ hat sie noch nicht heimgeholet, der gehe hin,

und bleibe daheim, daß er nicht im Kriege ster¬
be, und ein anderer hole sie heim.

8. Und die Amtleute sollen weiter mit dem

Volk reden, und sprechen: ^ Welcher sich fürch-

j>> l Muc.,
j 3, k>!1. '!

! Nc'd. I
i ^7. .
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tet und ein verzagtes Herz hat, der gehe hin,
und bleibe daheim, auf daß er nicht auch seiner
Bruder Herz feig mache, wie sein Herz ist.
9. Und wenn die Amtleute ausgeredet haben

mit dem Volk, so sollen sie die Hauptleute vor
das Volk an die Spitzen stellen.
10. Wenn du vor eine Stadt zeuchst, sie zu

bestreiken, so -sollst du ihr den ^ Frieden an¬
bieten.
11. Antwortet sie dir friedlich, und thut dir

auf, so soll all das Volk, das drinnen funden
wird, dir zinsbar und unterthanseyn.
12. Will sie aber nicht friedlich mit dir han¬

deln, und will mit dir kriegen, so belagere sie.
13. Und wenn sie der Herr, dein Gott, dir in

deine Hände giebt, so füllst du alles, " was
männlich drinnen ist, mit des Schwerdts
Schärfe schlagen;
14. Ohne die Weiber, Kinder und Vieh, und

alles, was in derStadt ist, und allenRaub sollst
du unter dich s austheilen, und sollst essen von
der Ausbeute deiner Feinde, die dir der Herr,
dein Gott, gegeben hat.

15). Also sollst du allenStädtenthun,diesehr
ferne von dir liegen, und nicht hie von denStäd-
ten sind dieser Völker.
16. Aber in den Städten dieser Völker, die

dir derHerr, dein Gott, zum Erbe geben wird,
sollst du o nichts leben lassen, was'den Odem
hat.
17. Sondern sollst sie verbannen,nämlichdie

'o Hethiter, Amoriter, Cananiter, Pheresiter,
Hcvitcr, und Jebusiter, wie dir derHerr,dein
Gott, geboten hat;
18. Äufdaßsie euch nicht lehren thun alle die

Greuel, die sie ihren Göttern thun, und ihr euch
versündiget an dem Herrn, eurem Gott.
19. Wenn du vor einer Stadt lange Zeit lie¬

gen mußt, wider die du streitest, sie zu erobern,
so sollst du die Baume nicht verderben, daß du
mit Aexten dran fahrest; denn du kannst davon
essen, darum sollst du sie nicht ausrotten. Jst's
doch HolzaufdemFeldc,undnichtMensch,daß
es vor dir ein Bollwerk seyn möge.
20. Welches aber Bäume sind, die du weißt,

daß man nicht davon isset, die sollst du verder¬
ben und ausrotten, und Bollwerk draus bauen
wider die Stadt, die mit dir krieget, bis daß du
ihrer mächtig werdest.

Cap. 21.
1. M>enn man einen Erschlagenen findet

im Lande, das dir der Herr, dein
Gott, geben wird einzunehmen; und liegt im
Felde, und man nicht weiß, wer ihn erschlagen
hat :

2 . So sollen deine Aeltesten und Richter hin¬aus gehen, und von dem Erschlagenenmessen
an die Städte, die umher liegen.

3. Welche Stadt die nächste ist, derselben
Aeltesten sollen eine junge Kuh vondenRin-
dernnehmen, damit man nicht gearbeitet, noch
am Joch gezogen hat; . .
4. Und sollen he hinab fuhren in einen kiesich-

ten Grund, der weder gearbeitet, noch besäet ist,
und daselbst im Grunde ihr den Hals abhauen.
5. Da sollen herzukommendie Priester, die

Kinder Levi, (denn derHerr, dein Gott, hat sie
erwählet, daß sie ihm dienen und seinen Namen
loben, und nach > ihremMunde sollen alle Sa¬
chen und alle Schäden gehandelt werden.)
6. Und alle Aeltesten derselbenStadtsollen

herzu treten zu dem Erschlagenen, und ihre 2
Hände waschen über die junge Kuh, der im
Grunde der Hals abgehauen ist;
7. Und sollen antworten, und sagen: Unsere

Hände haben dieß Blut nicht vergossen, so Ha¬
bens auch unsere Augen nicht gesehen;
8. Sey gnädig deinem Volk Israel, das du,

der Herr, erlöset hast; lege nicht das unschuldi¬
ge Blut aufdein Volk Israel. So werden sie
über dem Blut versöhnet seyn.
9. Also sollst du das unschuldige Blut von dir

thun, daß du thust, was rcchtist vor den Augen
des Herrn.
10. Wenn du in einen Streit zeuchst wider

deineFeinde, und der Herr, dein Gott, giebt sie
dir in deine Hände, daß du ihre Gefangene weg¬
führest;

11. Und siehest unter den Gefangenen ein
schön Weib, und hastLustzu ihr, daß öusiezum
Weibe nehmest:
12. So führe sie in dein Haus, und laß ihr

das Haar abscheeren, und ihre Nagel beschnei¬
den,

13. Und die Kleider ablegen, darinnen sie ge¬
fangen ist, und laß sie sitzen in deinem Ha äse,
und beweinen einen Mond lang ihren Vater
und ihreMutter; darnach schlaf bei ihr, und
nimm sie zu der Ehe, und laß sie dein Weib

>seyn.
i 14. Wenn du aber nicht Lust zu ihr hast, so
! sollst du sie auslasten, wo sie hin will, und nicht
! um Geld verkaufen, noch versetzen; darum,
i daß du sie gedcmüthigethast.

15). Wenn jemand zwei Weiber hat, eine, die
3 er liebhat, und eine, dieerhasset, und sie ihmKinder gebaren, beide die liebe und die feindse¬
lige, daß der Erstgeborne der feindseligen ist;
16. Und die Zeit kommt, daß er seinen Kim

dem das Erbe austheilet: so kann er nicht den
Sohn der liebsten zum erstgebornen Sohn ma¬
chen, für den erstgebornen Sohn der feindse¬
ligen ;

17. Sondern er soll den Sohn der feindseli¬
gen für den ersten Sohn erkennen, daß er ihm

zweifältig gebe alles, das vorhanden ist; denn

derselbe ist seine erste § Kraft, und der Erstge-
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burt Recht ist sein.

18. Wenn jemand einen eigenwilligen und

ungehorsamen Sohn hat, der seines Vaters
unö MutterStimme nicht gehorchet, und wenn

>sie ihn züchtigen, ihnen nicht gehorchen will:
i 19. So soll ihn fein Vater und Mutter grei-

^ fen, und zu den Aeltesten der Stadt führen, und

! zu dem Thor desselben Orts,

! 20. Und zu den Aeltesten der Stadt sagen:
Dieser unser Sohn ist eigenwillig und unge-

! horsam, und gehorchet unsererStimme nicht,
! und ist ein Schlemmer und Trunkenbold.

21. So sollen ihn « steinigen alle Leute dcr-
selbiaen Stadt, daß ersterbe; und sollst «also

den Bösen von dir thun, daß es ganz Israel

höre, und sich fürchte.
22. Wenn jemand eine Sünde gethan hat,

die des ? Todes würdig ist, und wird also getöd-

tet, daß man ihn an ein Holz hanget:
. 23. So soll sein Leichnam nicht ^ über Nacht

an dem Holz bleiben, sondern sollst ihn dessel¬
ben Tages begraben; denn « ein Gehenkter ist
verflucht bei Gott: auf daß du sein Land nicht

verunreinigest, das dir der Herr, dein Gott,

giebt zum 'Erbe.

Cap. 22.
1. A7>enn du deines Bruders Ochsen oder

Schafe ^ siehest irregehen, so sollst

du dich nicht entziehen von ihnen, sondern sollst
sie wieder zu deinem Bruder führen.

2. Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe ist,

und kennest ihn nicht, so sollst du sie in dein

Haus nehmen, daß sie bei dirseyn, bis sie dein

Bruder suche, und dann ihm wieder gebest.
3. Also sollst du thun mit seinem Esel, mit sei-

nemKleide, und mit allem Verlornen, das dein

Bruder verlieret, und du es findest; du kannst

dich nicht entziehen.
4. Wenn du deines Bruders 2 Esel oderOch-

sen siehest fallen aufdem Wege, so sollst du dich

nicht von ihm entziehen, sondern sollst ihm auf¬
helfen.

5. Ein Weib soll nicht Mannsgeräthe tragen,
und ein Mann soll nicht Weiberkleider anthun;

denn wer solches thut, der ist dem Herrn, dei¬
nem Gott, ein Greuel.

6. Wenn du auf dem Wege findest ein Vogel¬
nest, auf einem Baum oder auf der Erde, mit

Jungen oder mit Eiern, und daß die Mutter-

auf den Jungen oder auf den Eiern sitzt; so

sollst du nicht die Mutter mit den Jungen neh¬
men ;

7. Sondern sollst die« Mutter fliegen lassen,

und die Jungen nehmen, aufdaß dir's wohl ge¬

he, und lange lebest.

8. Wenn du ein ^ neu Haus bauest, so mache
eine Lehne drum auf deinem Dach, aufdaß du
nicht Blut auf dein Haus ladest, wenn jemand

5) 3 Mos.
19, 19.

«> 2 Mos.
22. 29.

Mottk>.2S.

!herab siele.

! 9. Du sollstdeinen«Weinberg nichtmitman-

!cherlei besäen, daß du nicht zur «Fülle heiligest
solchen Samen, den du gesäet hast, neben öem

^Einkommen des Weinberges.

10. Du sollst nicht ackern zugleich mit Ochsen!
und Esel. i

11. Du sollst nicht anziehen ein Kleid von

Wolle und Leinen zugleich gemenget.
12. Du sollst dir-Läpplein machen an den Mos.

! vier Fittigen deines Mantels, damit du dich be-, ' ^ ^
deckest. ^

13. Wenn jemand ein Weib nimmt, und wird ^

ihr gram, wenn er sie beschlafen hat, j
14. Und legt ihr was Schändliches auf, und

bringet ein bös Geschrei über sie aus, und

spricht: Das Weib habe ich genommen, mich

da ich mich zu ihr that, fand ich sie nicht Jung-,

! frau: j
! 15). So sollen der Vater und Mutter der Dir-i

^ne sie nehmen, und vor die Aeltesten der Stadt i

>in dem Thor hervor bringen der Dirne Jung-

^frauschast. !

16. Und derDirne Vatersollzu den Aeltesten >

sagen: Ich habe diesem Manne meine Tochter ^

zum Weibe gegeben, nun ist er ihr gram wor¬
den,

17. Und leget ein schändlich Ding aufsie, und i

spricht: Ich habe deine Tochter nichtJungfrau!
funden; hie ist die Jungfrauschaft meiner-

Tochter. Und sollen die Kleider vor den Aelte¬

sten der Stadt ausbreiten.

18. So sollen die Aeltesten der Stadt den

Mann nehmen, und züchtigen,

19. Und um hundert«Sekel Silbers büßen,

und dieselben der Dirne Vater geben, darum,

daß er eine Jungfrau inJsrael berüchtigethat;
und soll sie zum Weibe haben, daß er sie sein

Lebenlang nicht lassen möge:
20. Isi s aber die Wahryeit, daß die Dirne

nicht ist Jungfrau funden,
21. So soll man sie heraus vor die Thürih-

res Vaters Hauses führen, und die Leute der
Stadt sollen sie zu Tode steinigen, darum, daß

sie eine«Thorheit in Jjrael begangen, und in

ihres Vaters Hause gehurethat; und sollst das
Böse von dir thun.

22. Wenn jemand erfunden wird, der bei ei¬

nem Weibeschläft,dieeinenEhemannhat: so

sollen sie beide sterben, der Mann unv das Weib,

bei der er geschlafen hat; und " sollst das Böse
von Israel thun.

23. Wenn eine Dirne jemand vertrauet ist,

undcinMann krigetsieinderStadt, undschläft
bei ihr:

24. So sollt ihr sie alle beide zu der Stadt

Thor ausführen, undsollt sie beide steinigen, daß

sie sterben; die Dirne darum, daß sie nicht ge-'

schrieen hat, weil sie in der Stadt war; den
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9> I Mos.
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! Mann darum, daß er seinesNächstenWewge-
! schändet hat; und sollst dasBöse von dirthun.
j 25. Wenn aber jemand eine vertrauete Dirne
^ auf dem Felde kriget, und ergreift sie, und schlaft

bei ihr, so soll der Mann allein sterben, derbeiihr
^geschlafen hat.
1 26. Und derDirnc sollst du nichts thun, denn
! sie hat keine Sünde des Todes werth gethan;
! sondern aleichwie jemand sich wider seinenNäch-
- sten erhübe, und schlüge seine Seele todt, so ist
' dieß auch.

27. Denn er fand sie auf dcmFelde, unddie
vertrauete Dirne schrie, und war niemand, der
ihr half.
28. Wenn jemand an eine Jungfrau kommt,

die nicht vertrauet ist, und ergreift sie, und schlaft
bei ihr, und findet sich also:
29. So scholl,dersic beschlaftn hat, ihrcmBa-

terfunfzigSekclSilbersgeben, und soll sie zum
Weibe haben, darum,daß ersiegeschwachthat;
er kann sie nicht lassen sein Lebenlang.
30. Niemand " soll seines Paters Weib neh¬

men, und nicht aufdecken seines Vaters Decke.
Cap. 23.

/Ls soll kein Zerstoßener noch Versch
^ tencr in die Gemeine des Herrn n

I> Neh.1L
I.

2, -! Mos.
! 2-', 5.!c.

nit-
0M-

-men.
2. Es soll auch kein Hurenkind in die Gemeine

des Herrn kommen, auch nach dem zehnten
Glied; sondern sollschlcchtnichtindicGcmeine
des Herrn kommen.
3. Die Amoniter und i Moabiter sollen nicht

in die Gemeine des Herrn kommen, auch nach
dem zehnten Glied; sondern sie sollcnnimmer-
mehr hinein kommen;
4. Darum, daß sieeuch nichtzuvorkamenmit

Brod und Wasser auf dem Wege, da ihr aus
Egypten zöget, und darzu wider euch dingeten
den ^ Bileam, den Sohn Beors von Pethor,
ausMesopotamia, daß erdichverfluchen sollte.
5. Aber der Herr, dein Gott. wollte Bileam

nicht hören, und wandelte dir oen Fluch in den
! Segen, darum, daß dich der Herr,dein Gott, lieb
-hatte.
! 6. Du sollst ihnen weder Glück noch Gutes
i wünschen dein Lebenlang ewiglich.
I 7. DieEdomitersollstounicytfürGreuelhal-

1-5, 2.5. 2,!

»Mos
15, !k.

ten: erlist dein Bruder. DenEgyptersollstdu
auch nicht für Greuel halten; denn du bist ein

- Fremdling in seinem Lande gewesen.
! 8. Die Kinder, die sie im dritten Gliede zeugen,
j sollen in die Gemeine des Herrn kommen,
j 9. WennduausdemLagergehest,widerdeine
Feinde, so hüte dich vor allem Bösen.

10. Wenn jemand unterdirist,dernicht ^ rein
ist,daß ihm des Nachts was widerfahren ist: der
soll hinaus vor das Lager gehen, und nichtwie-
der hinein kommen,__

11. Bis er vor Abends sich mit Wasser bade.
Und wenn die Sonne untergangen ist, soll er
wieder in's Lager gehen.
12. Und du sollst außen vor dem Lager einen

und wenn
vu vla)vrausienietzcllwliisi, sousiouvamitgra-
ben; und wenn du gesessen bist, sollst du zuschar¬
ren, was von dir gangen ist.
14. Denn dcrHerr,dein Gott/' wandeltunter

deinem Lager, daß er dich errette, undgebedeine
Feinde vor drr. Darum soll dein Lager heilig
seyn, daß keine Schande unter dir gesehen werde,
und er sich von dir wende.
15. Du sollst den Knecht nicht seinem Herrn

überantworten, der von ihm zu dir sich entwandt
hat,
16. Er soll bei dir bleiben an dem Ort, den er

erwählet in deiner Th ore einem, ihm zu gut; und
sollst ihn 6 nicht schinden.
17. Es soll? keine Hure seyn untcrdenTöch-

tern Israel, und kein Hurer unter den Söhnen
Israel.

18. Du sollst kein Hurenlohn, nochHundegeld
in das Haus Gottes, deines Herrn, bringen,
aus irgend einem Gelübde: denn das ist dem
Herrn, deinem Gott, beides ein Greuel.
19. Du sollst 8 an deinem Bruder nicht wu¬

chern, weder mit Gelde, noch mit Speise, noch
mit allem, damit man wuchern kann.
20. An dem Fremden magftduwuchern,aber

nicht an deinem Bruder, auf daß dich derHerr,
deinGott, segne in allem, dasduvornimmstim
Lande, dahin du kommst, dasselbe einzuneh¬men.
21. Wenn du dem Herrn, deinem Gott, s ein

Gelübde thust, so sollst du es nicht verziehen zu
halten; denn der Herr, deinGott, wirds von
dir fordern, und wird dir Sünde seyn.
22. Wenn du das Geloben unterwegen lässest,

so ist dir's keine Sünde.
23. Aber was zu deinenLippen ausgegangen

ist, sollst du halten, und darnach thun, wie du dem
Herrn, deinem Gott, freiwillig gelobet hast, das
du mit deinem Munde geredt hast.
24. Wenn du in deines Nächsten Weinberg

gehest, so magst du der Trauben essen nach dei¬
nem Willen, bis du satt habest, aber du sollst
nichts in dein Gefäß thun.
25. Wenn du " in die Saat deines Nächsten

gehest, so magst du mit der Hand Aehren abru¬
pfen, aber mit der Sichelsollstdunichtdrinnen
hm und her fahren.

Cap. 24.
1. HAenn jemand einWeibnimmtundehe-

lichtste, und sie nicht Gnade findet
vorsemenAugen, um etwa einerUnlustwillen;
' so soll er einen Scheidebriefschrciben. und ihr
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in die Hand geben, und sie aus seinem Hause
lassen. j
2. Wenn sie dann aus seinem Hause gangen

ist, und hingehet, und wird eines andern Weib,
3. Und derselbe andere Mann ihr auch gram

wird,und einenScheidebrief schreibet,undihrin
die Hand giebt, und sie aus seinem Hause laßt;
oder so derselbe andere Mann stirbt, der sie ihm
zum Weibe genommen hatte:
4. So kann sie ihr ^ erster Mann, der sie aus-

ließ, nicht wiederum nehmen, daß sie sein Weib
sey, nachdem sie unrein ist; denn solches ist ein
Greuel vor dem Herrn, auf daß du das Land
nicht zu Sünden machest,dasdirderHerr,dein
Gott, zum Erbe gegeben hat.
5. Wenn jemand neulich ein Weib genommen

hat, der » soll nicht indieHeerfahrtziehen,und
man soll ihm nichts auflegen. Er soll frei in sei¬
nem Hause seyn ein Jahr lang, daß erfröhlich
sey mit seinem Weibe,dasergenommenhat.
6. Du sollst nicht zu Pfande nehmen den un¬

tersten und obersten Mühlstein; denn er hat dir
dicSeele zu Pfand gesetzt.
7. Wenn jemand funden wird, der aus seinen

Brüdern eine ^ Seele stiehlt, aus den Kindern
Israel, und versetzt oder verkauft sie: solcher
Dieb soll sterben, daß du das Böse von dir
thust.
8. Hütedich vorderPlagedesAussatzes,daß

du mst Fleiß haltest und thust alles, das dich die
2 Priester, die Leviten, lehren; und wie sie euch
gebieten, oas solltihrhalten, und darnach thun.
9. Bedenke, was ^ der Herr, dein Gott, that

mitMirjam aufdem Wege, da ihr aus Egypten
zöget.
10. Wenn" du deinem Nächsten irgend eine

Schuld borgest, so sollst du nicht in sein Haus
gehen, undihm ein Pfand nehmen.
11. Sondern du sollst haußcnstehen, und er,

dem du borgest, soll dein Pfand zu dir heraus
bringen.
12. Ist er aber ein Dürftiger, so sollst du dich

nicht schlafen legen über seinem Pfande:
13. Sondern ^ sollst ihm sein Pfand wieder¬

geben, wenn die Sonne untergehet, daß er in sei¬
nem Kleide schlafe, und segne dich. Das wird
dir vor dem Herrn, deinem Gott, eine Gerech¬
tigkeit seyn.
, 14. Du sollst dem Dürftigen und Armen § sei¬
nen Lohn nicht vorbehalten, er sey von deinen
Brüdern oder Fremdlingen, der in deinem Lan¬
de und in deinem Thor ist;

15. Sondern sollst ihm seinen Lohn des Ta¬
ges geben, daß die Sonne nichtdrüber unterge¬
he; denn er ist dürftig, und erhalt seine Seele
damit, aufdaß er nicht wider dich den Herrn an¬
rufe, und sey dir Sünde.
16. Die Vater sollen nicht für die Kinder,

noch dieKinder für die Vater sterben; sondern

ein jeglicher soll für seine Sünde sterben.
17. Du sollst das " Recht des Fremdlings

und des Waisen nicht beugen, und sollst der
Wittwe nicht das Kleid zum Pfande nehmen.
18. Denndusollft 12 gedenken, daß du Knecht

in Egypten gewesen bist, und der Herr, dem
Gott, dich von bannen crlösethat. Darum ge¬
biete ichchir, daß du solches thust.

19. Wenn du auf deinem Acker gecrndtet, ^
und eine Garbe vergessen hast aufdem Acker, so
sollstdunichtumkehren,dieselbeMholen; son¬
dern sie soll des Fremdlings, des Waisen und der
Wittwe seyn, aufdaßdich der Herr, dein Gott,
segne in allen Werken deiner Hände.
20. Wenn du deine Ochlbäume hast geschüt¬

telt, so sollst du nicht nachschütteln; es soll des
Fremdlings, des Waisen und der Wittwe seyn.
21. Wenn du deinen Weinberg gelesen hast,

so sollst du nicht nachlesen; es solldcsFremd-
lings, des Waisen und der Wittwe seyn.
22. Und sollst " gedenken, daß du Knecht in

Egyptenland gewesen bist; darum gebiete ich
dir, daß du solches thust.

Cap. 25.
1. M>cnn ein Hader ist zwischen Männern;

so soll man sie vorGcrichtbringen,
und sie richten, und dem 1 Gerechten recht spre¬
chen, und den Gottlosen verdammen.
2. Und so der Gottlose Schläge verdienet hat,

soll ihn derRichterheißenniederfallen,undsol-
len ihn vor ihm schlagen, nach dem Maaß und
Zahl seiner Missethat.
3. Wenn man ihm ^ vierzig Schläge gegeben

hat, soll man ihn nicht mehr schlagen, auf daß
nicht, so man mehr Schläge giebt, er zu viel ge¬
schlagen werde, und dein Bruder scheußlich vor
deinen Augen sey.
4. Du ^ sollst dem Ochsen, der da drischet,

nicht das Maul verbinden.
5. Wenn Brüder bei einander wohnen, und

einer stirbt ohne Kinder: so ^ soll des Verstor¬
benen Weib nicht einen fremden Mann draußen
nehmen, sondern ihr Schwager soll sie beschla-
fen und zum Weibe nehmen, und sie ehelichen.
6. Und den ersten Sohn, den sie gebieret, soll

er bestätigen nach dem Namen seines verstorbe-
nen Bruders, daß sein Name nichtvertilgetwer-
de aus Israel.
7. b Gefällct's aber dem Mann nicht, daß er

seine Schwägerinnehme, so soll sie, seine
Schwägerin, hinauf gehen unter das Th or vor
die Aeltesten.und sagen: Mein Schwager wei¬
gert sich. seinem Bruder einen Namen zu erwek-
ken in Israel, und will mich nicht ehelichen.
8. So sollen ihn dieAeltesten der Stadt for¬

dern, und mit ihm reden. Wenn er dann stehet
und spricht: Es gefällt mir nicht, sie zu neh¬
men;
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. 9. So soll seine Schwägerin zu ihm treten vor
! den Zleltesten, und ihm einen Schuh ausziehen
>vonseinenFüßen,undihnanspeien,undsollant-
wortenundsprechen: Alsosollmanthuneinem
jeden Manne, der seines Bruders Haus nicht er-

! bauen will.
! 10. Und sein Name soll in Israel heißen des
Barfüßers Haus.

! 11. Wenn sich zween Männer mit einander
' hadern, und des einen Weib läuft zu, daß sie
! ihren Mann errette von der Hand deß, der ihn
^schlägt, und streckt ihre Hand aus, und ergreift
>ihn bei seiner Schaamss

12. So sollst du ihr die Hand abhauen, und
dein 6 Auge soll ihrer nicht verschonen.

13. Du'? sollst nicht zweierlei Gewicht in dei¬
nem Sack, groß und klein, haben;

14. Und m deinem Hause soll nicht zweierlei
Scheffel, groß, und klein, seyn;

15i. Du v sollst ein völlig und recht Gewicht,
und einen völligen und rechten Scheffel haben,
auf daß dein Leben lange währe in dem Lande,
das dir der Herr, dein Gott, geben wird.

16. Denn wer solches thut, der ist dem Herrn,
deinem.Gott, einGreuel, wie alle, die übel
thun.

17. Gedenke, was dir die Amalekiter thaten
auf dem Wege, da ihr aus Egyptcn zöget;

18. Wie sie dich angriffen aufdem Wege, und
u schlugen deine hintersten, alle die Schwachen,
die dir hinten nachzogen, da du müde und matt
wärest, und fürchteten Gott nicht.

19. Wenn nun der Herr, dein Gott, dich zur
i Rübe bringet von allen deinen Feinden umher
im Lande, das dir der Herr, dein Gott, giebt zum
Erbe einzunehmen: so ^sollst du das Gedächt¬
niß der Amalekiter austilgen unter dem Him¬
mel. Das vergiß nicht.

12, 51.
2 >2,

2. i

7! I Mos.
2, 8.

1.
Cap. 26 .

I> 2 Mos.
IZ, 411.Z4.
«. Z Mos.

2, 14
c.2I, 15

5 Mos. 45,
15.

2) 4 Mos.
4,5. 24.

enn du in'sLand kommst, das dirder
Herr, dein Gott, zum Erbe geben

! wird und nimmst's ein, und wohnest drinnen,
^ 2. So l sollst du nehmen allerlei erste Früchte
i des Landes, die aus der Erde kommen, bieder
! Herr, dein Gott, dir giebt; und sollst sie in einen
Korb legen, und hingehen an den Ort, den der
Herr, dein Gott, erwählen wird,daß sein Name
daselbst wohne;

3. Und sollst zu dem Priester kommen, der zu
der Zeit da ist, und zu ihm sagen: Ich bekenne
heute dem Herrn, deinem Gott, daß ich kommen
binindasLand, dasdcrHcrrunsernVäterngc-
schworen hat, uns zu geben.

4. Und der Priester soliden Korb nehmen von
deincrHand, und vordemAltardes Herrn,dei¬
nes Gottes, niedersetzen.

5. Da sollst du antworten und sagen vor dem
Herrn,deinem Gott: ? DieSyrerwolltenmei-

nenVaterumbringen; der ? zog hinab in Egyp- sb r Mos.
ten, und war daselbst ein Fremdling mit gerin-!
gern Volk, und ward daselbst ein groß, stark und!
viel Volk. i

6. Aberdic Egypter ^ handelten uns übel, und stj
zwungcn uns, und legten einen harten Dienst >
auf uns. !

7. Da b schrieen wir zu dem Herrn, dem Gott ch 2 M°,.i
unserer Väter, und der Herr erhörete unser,
Schreien, und sahe unser Elend, Angst und.
Noth, ! j

8. Und°führeteunsausEgyptcnmitmächti-ffi,2 Mg
gerHand und ausgerecktem Arm, nnd mitgros- ^
scm Schrecken, durch Zeichen und Wunder,

9. Undbrachteunsan diesen Ort, und gab uns
dieß ? Land, da Milch und Honig innen steußt.

10. Nun bringe ich die ersten Früchte des Lan-
d> s, die du, Herr, mir gegeben hast. Und sollst
sie lassen vor dem Herrn, deinem Gott, und an¬
beten vor dem Herrn, deinem Gott.

11. Und v fröhlich seyn über allem Gut,das
dirderHerr,deinGott, gegebenhat,unddeinem >

I Hause,du,undderLevit,und derFremdling,der i
bei dir ist. " !

12. Wenn d du all» Zehnten deines Einkom- !»>c. », 28.
mens zusammen bracht hast im dritten Jahr,! i
dasistcin Zehnten-Jahr: so sollst dudcmLevi-i j
ten, dem Fremdling, dem Waisen und der Witt¬
we geben, daß sie effen in dcinemThor und satt
werden.

13. Und sollst sprechen vor dem Herrn, deinem
Gott: Ich habe bracht, das geheiligt ist, aus
mcinemHause; und hab'S gegeben den Leviten,

' den Fremdlingen, den Waisen und den Wittwen,
nach alle deinem Gebot, das dumir geboten
hast; ich habe deine Gebote nicht Übergängen
noch vergessen;

14. Ich habe nichtdavon gessen in meinem Lei¬
de, und habe nichts davon gethan in Unreinig-
keit; ich habe nichtzu den Todten davon gegeben;
ich bin der Stimme des Herrn, meines Gottes,
gehorsam gewesen, und habe gethan alles, wie
du mir geboten hast.

16. " Siehe herab von deiner heiligen Woh-
nungvomHimmel, undsegncdeinVölkJsrael,
und das Land, das du uns gegeben hast, wiedu
unsern Vätcrn geschworen hast, ein Land, da
Milch und Honig innen fleußt.

16. Heutiges Tages gebciff dirderHerr,dein
Gott, daß du thust nach allen diesen Geboten und
Rechten, daß du sie haltest, und darnach thust "
von ganzemHerzen und von ganzerScele.

17. Dem Herrn hast du heute geredt, daß er
dein Gott sey, daß du in allen seinen Wegen wan¬
delst, und haltest " seine Gesetze, Gebote und
Rechte, und seiner Stimme gehorchest.

18. Und der Herr hat dir heute geredt," daß
du sein eigen Volk seyn sollst, wie er dir geredt
hat, daß du alle scineGebote haltest;

>»>c.n,27.

II> Jes.liZ,!15. Barnchi
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19. Und er dich das höchste mache, und du ge-
rühmet, geprciset und geehretwerdestüber alle
Völker, die er gemachthat; daßdudemHerrn,
deinem Gott, ein heilig Volkseyst, wieergeredt

i hat.
Cap. 27.

1. nd Mose samt den weitesten Israels ge-
4-4 bot dem Volk, und sprach: Behaltet

alle Gebote, die ich euch heute gebiete.
2. Und zu derZeit, wennihitt überden Jordan

gehet in's Land, das dir der Herr, dein Gott, ge-
benwird, sollst du große Steine aufrichten, und
sie mit Kalk tünchen,
3. UnddaraufschreibenalleWortediescsGe-

setzes, wenn du hinüber kommst; auf daß du
kommest in'sLand, dasdcrHerr, deinGott, dir
geben wird, ^ ein Land, da Milch und Honig in¬
nen fleußt, wie der Herr, deiner Vater Gott, dir
gercdt hat.
4. Wenn ihr nun über den Jordan gehet; so

solltihrsolcheSteine aufrichten (davonich euch
heute gebiete) aufdem Berge EbahundmitKalk
tünchen.
5. Und ^ sollst daselbst dem Herrn, deinem

Gott, einen steinernen Altar bauen, darüber kein
Eisen fahret.
6. Von ganzen Steinen sollst du diesenAltar

dem Herrn, deinem Gott, bauen, und Brand-
opfer darauf opfern dem Herrn, deinem Gott.
7. Und sollst Dankopser opfern, und daselbst

essen und § fröhlich seyn vor demHerrn, deinem
Gott.
8. Und sollst aufdie Steine alle Worte dieses

Gesetzes schreiben, klar und deutlich.
9. Und Mose samt den Brüdern, den Leviten,

redeten mit dem ganzen Israel, und sprachen:
Merk und höre zu, Israel! Heute dieses Tages
bistdu Knn Volk worden des Herrn, deines Got¬
tes,
10. Daß du der Stimme des Herrn, deines

Gottes, gehorsam seyst, und thust nach seinen
Geboten und Rechten, die ich dir heute gebiete.
11. Und Mose gebot dem Volk desselben Ta¬

ges, und sprach:
12. Diese sollen stehen aufdem Berge Grisim,

6 zu segnen das Volk, wenn ihr über den Jordan
gangen seyd: Simeon, Levi, Juda, Jsaschar,
Joseph und Benjamin.
13. Und diese sollen stehen auf dem Berge

Ebal, zu fluchen: Rüben, Gad, Ässer, Sebulon,
Dan und Naphthali.
14. Und dieLcviten sollen anheben, und sagen

zu jedermann von Israel mit lauterStimme:
15i. Verflucht" sey, wer einen Götzen oder ge¬

gossen Bild machet, einen Greuel des Herrn/ein
Werk der Werkmeister-Hände, und setzt es ver¬
borgen. Und alles Volk soll antworten und sa¬
gen: Amen. _

16. Verflucht« sey, wer seinem Vater oder
Mutter fluchet. Und alles Volk soll sagen:
Amen.
17. Vcrfluchtsey,wer^seines Nächsten Gren¬

ze engcrt. Und alles Volk soll sagen: Amen.
18. Verflucht sey, wer einen Blinden irren

machet au j dem Wege. Und alles Volk soll sa¬
gen: Amen.
19. Verfluchtsey,werdasRechtdes" Fremd¬

lings, desWaisen und der Wittwe beuget. Und
alles Volk soll sagen: Amen.
20. Verflucht sey, wer bei seines '2 Vaters

Weibe liegt, daß er aufdecke den Fittig seines Va¬
ters. Und allesVolk soll sagen: Amen.
21. Verflucht sey, werirgend bei ^ einem Viehe

liegt. Und allesVolk soll sagen: Amen.
22. Verflucht sey, wer bei" seiner Schwester

liegt, die seines Vaters oder seiner Mutter Toch¬
ter ist. Und allesVolk soll sagen: Amen.
23. Verflucht sey, wer bei seiner Schwieger

liegt. Und alles Volk soll sagen: Ämen.
24. Verflucht sey, wer seinen ^ Räch sten heim¬

lich schlägt. Und alles Volk soll sagen: Amen.
26. Verflucht sey, wer^Geschensse nimmt,daß

er die Seele des unschuldigen Bluts schlägt. Und
alles Volk soll sagen: Amen.
26. Verflucht 1'sey, wer nicht alle Worte die¬

ses Gesetzes erfüllet, daß er darnach thue. Und
alles Volk soll sagen: Amen.
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Cap. 28.
1. H4nd wenn l du der Stimme des Herrn,

4--- deines Gottes, gehorchen wirst, daß du
haltest und thust alle seine Gebote, die ich dir heu¬
te gebiete: so wird dich der Herr, dein Gott, ^
das höchste machen über alle Völker aufErdcn.
2. Und werden über dich kommen alle ^ diese

Segen, und werdendich tressen, darum, daß du
der Stimme des Herrn, deines Gottes, bist ge¬
horsam gewesen.
3. Gesegnet^wirstduseyninderStadt,geseg¬

net aus dem Acker.
4. Gesegnet wird seyn die Frucht deines Lei¬

bes,die FruchtdeinesLandes, und dicFrnchtdei-
nes Viehes, und die Früchte deiner Ochsen, und
die Früchte deiner Schafe.
5. Gesegnet wird seyn dein Korb und dein kle¬

briges.
6. Gesegnet wirst du seyn, wenn du^ eingehest;

gesegnet, wenn du ausgehest.
7. Und der Herr wird d deine Feinde, die sich

widerdich auflehnen,vordirschlagen;durch E i-
nen Wcg sollen sie ausziehen wider dich, und
durch sieben Wege vor dir fliehen.
8. Der Herr wird gebieten" dem Segen, daß

er mit dir sey in deincm Keller, und in allem, was
du vornimmst, und wird dich segnen im Lande,
das dir derHerr, dein Gott, gegeben hat.
9. DerHerr wirddichihm«zumhciligenVolk
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aufrichten, wie er dir geschworen hat, darum,
daß du die Gebote des Herrn, deines Gottes,
haltst, und wandelst in seinen Wegen:

10. Daß allcVölkeraufErdcnwerden sehen,
daß du nach dem Namen desHerrn genennet bist,
und werden sich vor dir fürchten.

11. Und derHerrwird machen, daßduUcber-
flußan Gütern habenwirst,anderFruchtdeincö
Leibes, an der Frucht deines Viehes, an der
Frucht deines Ackers, auf dem Lande, das der
Herr deinen Vatern geschworen hat, dir zu ge¬ben.

12. UndderHerrwird dirseinengutcnSchatz
aufthun, den Himmel, daß crdcinem Lande Re-

en s gebe zu seiner Zeit, und daß er segne alle
erke deiner Hände. Und du wirst vielen Völ¬

kern leihen, du aber wirst von niemand borgen.
§ 13. Und der Herr wird dich zum Haupt ma-
! chen, und nicht'zum Schwanz, und wirst oben
>schweben, und nicht unten liegen; darum, daß du
>gehorsam bist den Geboten des Herrn, deines
i Gottes, die ich dir hcutegebietc zu halten und zu
! thun,
> 14. Unddaßdunichtweichcstvonirgendeinem
! Wort,dasich euch heutegebiete,wcderzurRcch-
ten noch zur Linken, damit " du andern Göttern
nachwandclst, ihnen zu dienen.

15. Wenn" du abernichtgehorchcn wirst der
Stimme des Herrn, deines Gottes, daß du hal¬

stest und thustalleseineGeboteundRechte,dieich
dir heute gebiete: so werden alle Flüche überdich
kommen, und dich treffen.
16. Verflucht wirst du seyn in der Stadt, ver¬

flucht auf dem Acker.
17. Verflucht wird seyn dein Korb und dein

Uebrigcs.
18. Verflucht wird seyn dieFrucht deines Lei¬

bes, die Frucht deines Landes, die Frucht deiner
Ochsen, und die Frucht deiner Schafe.

19. Verflucht wirst du seyn, wenn du eingehest,
verflucht, wenn du ausgehest.
20. Der Herr wird unter dich senden Unfall,

llnrath und Unglück in allem, >- das du vor die
Hand nimmst, das du thust, bisduvertilgetwer-
dest, und bald untergehest um deines bösen We¬
sens willen, daß du mich verlassen hast.
21. DerHerrwird dir "die Stcrbedrüse an¬

hängen, bis daß er dich vertilge in dem Lande, da¬
hin du kommest, dasselbe einzunehmen.

! 22 . DerHerrwirddichschlagenmitSchwulst,
! Fieber, Hitze, Brunst, " Dürre, giftiger Luft,
und Gelbsucht, und wird dich verfolgen, bis er

! dich umbringe.
! 23. Dein " Himmel, der über deinem Haupt
! ist,wird ehern seyn,und die Erde unter dir eisern.

24. DerHerrwird deinem Lande Staub und
Asche für Regen geben vom Himmel auf dich,
bis du vertilget werdest.
25. DerHerr wird dich " vor deinen Feinden

schlagen. Durch Einen Weg wirst du zu ih¬
nen ausziehen, und durci/sieben Wege wirst du
vor ihnen fliehen; und wirst zerstreuet werden
unter alle Reiche auf Erden.
26. Dein Leichnam wird eine Speise seyn al¬

lem Gevögel des Himmels, und allem T hier auf
Erden, und niemand wird seyn, der sie scheucht.
27. Der Herr wird dich schlagen " mit Drü¬

sen Egyptens, mit Feigwarzensmit Grind und
Krätz, daß du nicht kannst heil werden.
28. Der"HerrwirddichschlagenmitWahn¬

sinn,Blindheit, und Rasen des Herzens;
29. Und wirst " tappen im Mittags wie ein

Blinder tappetimDunkeln; und wirst aufdei-
nem Wege kein Glück haben, und wirst Gewalt
und Unrecht leiden müssen deinLebcnlang, und
niemand wird dir helfen.
30. Ein Weib wirst du dir vertrauen lassen,

aber ein'.anderer wird bei ihr schlafen. Ein Haus
wirst du 2° bauen, aber du wirst nicht drinnen
wohnen. Einen " Weinberg wirst du pflanzen,
aber du wirft ihn nicht gemein machen.
31. Dein Ochse wird vor deinen Augen ge¬

schlachtet werden, aber du wirst nicht davon es¬
sen. Dein Esel wird vor deinem Angesicht mit
Gewalt genommcn.unddirnichtwiedcrgcgeben
werden. DeinSchafwird dcincnFeindcnge¬
geben werden, und niemand wird dir helfen.
32. Deine Söhne und deine Töchter werden

einem andern Volk gegeben werden, daß deine
Augen zusehen und verschmachten über ihnen
täglich, und wird keine Starke in deinen Hände»
seyn.
33. Die" Früchte deincsLandcs, und alledei-

ne Arbeit wird ein Volk verzehren, das du nicht
kennest, und wirst Unrecht leiden, und zerstoßen
werden dein Lebcnlang.
34. Und wirst unsinnig werden vordem, das

deine Augen sehen müssen.
35. DerHerr wird dich schlagen mit einer bö¬

sen Drüse an den Knieen und Waden, daß du
nicht kannst gcheiletwerden, von den'"Fußsoh¬
len an bis aufdic Scheitel.
36. DerHerr wird dich und deinen König, den

du über dich gesetzt hast, treiben unter ein Volk,
das du nichtkenneft,noch deineVäter; und wirst
" daselbst dienen andern Göttern, Holz undSteinen.
37. Und wirst ein" Scheusal, und ein Sprüch-

wort,und Spott seyn unter allen Völkern, da
dich der Herr Hingetrieben hat.
38. Du wirst " viel Samens ausführen auf

das Feld, und wenig einsammeln; denn die Heu¬
schrecken werden's abfressen.
39. Weinberge wirst du pflanzen und bauen,

aber keinen Wein trinken noch lesen; denn die
Würmer werden's verzehren.
40. Oehlbäumewirstduhabeninallendeinen

Grenzen, aber du wirst dich nicht salben mit
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Oehlc; denn dein Oehlbaum wird ausgeris-
sen werden.
41. Söhne und Töchter wirst du zeugen, und

doch nicht haben; denn sie werden gefangen weg¬
geführet werden.

42. Alle deine Bäume und Früchte deines
Landes wird das Ungeziefer fressen.
43. Der Fremdling, der bei dir ist, wird über

dich steigen, und immer oben schweben; du aber
wirst herunter steigen, und immer unterliegen.
44. Er wird dir ^ leihen, du aber wirst ihm

nicht leihen; er wird das Haupt seyn, und du
wirstderSchwanz seyn.
45. Und werden alle diese Flüche über dich

kommen, und dich verfolgen, und treffen, bisdu
vertilgetwerdcst; ^ darum, daß du der Stimme
desHcrrn, deines Gottes, nicht gehorchet hast,
daß du seine Gebote und Rechte hieltest, die cr dir
geboten hat.
46. Darum werden Zeichen und Wunder an

dir seyn, und an deinem Samen ewiglich;
47. Daß du dem Herrn, deinem Gott,nicht

gcdienet hast mit Freude und Lust deines Her¬
zens, da du allerlei gnug hattest.
48. UndwirstdeinemFeinde, den dirderHerr

zuschickenwird, dienen in HungerundDurst,in
Blöße und allerlei Mangel, und er wird ein ei¬
sern Joch auf deinen Hals legen, bis daß er dich
vertilge.
49. Der Herr wird einVolk^über dich schik-

kenvonferne, vonderWcltEnde,wieeinAdler
fleucht, deßSprache du nicht verstehest,
50. Ein n frechVolk, 33 das nicht anstehet die

PersondcsAltcn,noch schonet der Jünglinge;
51. Und wird verzehren die Frucht deines

Viehs, und die Fruchtdeines Landes, bis du ver¬
tilget werdest; und wird dir nichts übrig lassen
an Korn, Most, Oehl, an Früchten der Ochsen
und Schafe, bis daß dich's umbringe;
52. Und wird dich ängsten in allen deinen

Thoren,bis daß es nicdcrwerfedeinehohenund
festen Mauern, darauf du dich verlässest, in alle
deinem Lande; und wirst geängstet werden in
allen deinen Thoren, in deinem ganzen Lande,
das dir derHerr, dein Gott, gegeben hat.
53. Du wirst 3» die Frucht deines Leibes fres¬

sen, das Fleisch deinerSöhne und deiner Töch¬
ter, die dir der Herr, dein Gott, gegeben hat, m
der Angst und Noth, damit dich d ein Feind drän¬
gen wird;
54. Daß ein Mann, der zuvor sehr zärtlich und

in Lüsten gelebt hat unter euch, wird seinemBru-
der, und dem Weibe in seinen Armen, und dem
Sohne, der noch übrig ist von seinen Söhnen,
vergönnen,
55. Zu geben jemand unter ihnen von dem

Fleisch seiner Söhne, daß er frisset, sintcmalihm
nichts übrig istvon allem Gut, in der Angst und
Noth, damit dich dein Feind drängen wird in al-

len deinen Thoren.
56. Ein Weib unter euch, das zuvor zärtlich

und in Lüsten gelebt hat, daß sie nicht versucht
hat, ihre Fußsohlen aufdie Erde zu setzen, vor
Zärtlichkeit und Wollust, die wird demManne
in ihren Armen, und ihrem Sohne, und ihrer
Tochter vergönnen,
57. Die Astergcburt, die zwischen ihren eige-

nenBeinen sind ausgangen, darzu ihre Söhne,
die sie geboren hat; denn sie werden sie vor aller¬
lei Mangel heimlich essen, in der Angst und
Noth, damit dich dein Feind drängen wird in
deinen Thoren
58. Wodunichtwirsthaltcn,da

Worte dieses Gesetzes, die in die
du thust alle

em Buch ge-
en herrlichenschrieben sind, daß dufürchtestdie

und schrecklichen Namen, den Herrn, deinenGott:
59. SowirdderHerrwunderlichmitdirum-

gehen, mit Plagen auf dich und deinen Samen,
mitgroßen und langwierigen Plagen, mitböscn
und langwierigen Krankheiten;
60. Und wird dir zuwenden alle ^ Seuchen

Egyptens, davor du dich fürchtest, und werden
dir anhangen.
61. Darzu alle Krankheit und allePlage,die

nicht geschrieben sind indem Buch dieses Gesez-
zcs, wird derHerrüberdichkommen lassen,bis
du vertilget werdest.
62. Und wird eurer wenig 3s Pöbel überblei¬

ben,dieihrvorhin gewesenfeyd 3? wiedicSter-
nc am Himmel nach der Menge; darum, daß du
nichtgehorchethastderStimmedesHerrn, dei¬nes Gottes.
63. Und wie sich der Herr über euch zuvor

freuete, daß er euch Gutes thät, und mehret»
euch: also wird er sich über 3« euch freuen, daß
er euch umbringe und vertilge; undwerdctvcr-
störet werden von dem Lande, da du jetzt ein¬
zeuchst, es einzunehmen.
64. Denn derHerr wird dich zerstreuen unter

alle Völker, von einem Ende der Welt bis an's
andere; und wirst daselbst andern Göttern die¬
nen, die du nicht kennest, noch deine Väter, Holzund Steinen.

6:5. Darzu wirst du unter denselben Völkern
keinbleibcnd Wesen haben, und deine Fußsohlen
werdcnkeine Ruhe haben. DennderHerrwird
dir daselbst ein bebendes Herz geben, und ver¬
schmachtete Augen, und verdorrete Seele,
66. Daß dein Leben wird vor dir schweben.

Nacht und Tag wirst du dich 3» fürchten, und
deines Lebens nicht sicher seyn.
67. Des Morgens wirst du sagen: Ach! daß

ich den Abend erleben möchte: Des Zlbcnds
wirst du sagen: Ach daß ich den Morgen erleben
möchte! vor Furcht deines Herzens, die dich
schrecken wird, und vor dem, das du mit deinen
Äugen sehen wirst._
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i > 68. Und der Herr wird dichmitSchiffenvoll
j ! wieder in Egypten führen, durch den Weg, da-
^,o>c.i7.iv. von ich gesagthabe: ^Dusollstihnnichtmehr

sehen. ÜndihrwerdetdaselbsteurenFeindenzu
Knechten und Mägden verkauft werden, und
wird kein Käufer da seyn.

Cap. 29.
1. <^ieß sind die Worte ^ des Bundes, den

der Herr Mose gebotenhat, zuma¬
chen mit den Kindern Israel, in derMoabiter
Lande, zum andern Mal, nachdem er denselben
mit ihnen gemacht hatte in Horeb.
2. Und Mose riefdas ganzeJsrael, und sprach

zu ihnen: Ihr ^ habt gesehen alles, was der
Herr gethan hat in Egypten vor eurenAugen,
demPharao mit allen seinen Knechten und sei¬
nem ganzen Lande:
3. Die großen Versuchungen, die deine Augen

gcsehenhaben, daßeö^großeZcichcnundWun-
der waren.
4. Und derHerr hat euch bis aufdiesen heuti¬

gen Tag noch nicht gegeben^ ein Herz, das ver¬
ständig wäre, Augen, oie da sähen, und Ohren,
die dachöreten.

5i. Er hat euch ^vierzig Jahrin der Wüste las¬
sen wandeln; eure Kleider sind an euch nicht
veraltet, und dein Schuh ist nicht veraltet an
deinen Füßen.
6. Ihr habt kein Brod gessen, und keinen

Wein getrunken, noch stark Getränke, aufdaß
du wissest, daß ich der Herr, euer Gott, bin.
7. Und da ihr kämet an diesen Ort, zog aus

dtwKönigbSchonzuHcsbon, undderKönig^
7, Og zu Basan, uns entgegen, mit uns zu streiten.
Li,». mir haben sie geschlagen,

«> 4 Mos v .
>92, 7,1.-c.

I>)3o>.!>,
27.

>!>>c. 28, 9.
lIMos. 17,7.

II) c. 5,9.

8. Und s ihr Lano eingenommen,und zum
Erbtheil gegeben den Rubenitern und Gadi-
tern, und dem halben Stamm derManaffiter.
9. So haltet nun die Worte dieses Bundes,

und thut darnach, aufdaßihrwcislichhandeln
möget in alle eurem Thun.
10. Ihr stehet heute alle vor dem Herrn, eu¬

rem Gott, die Obersten eurer Stämme, eure
Aeltcsten, eure Amtleute, ein jeder Mann in
Israel.
11. Eure Kinder, eure Weiber, dein Fremd¬

ling, der in deinem Lager ist, beide s dein Holz¬
hauer, und dein Wasserschöpfer;
12. Daß du einhergehen sollst in dem Bunde

des Herrn, deines Gottes, und in dem Eide, den
derHerr, deinGott, heutemitdirmachet;

13. Auf daß er dich heute ihm zum Volk w
aufrichte, und er deinGottsey,wieerdirgeredt
hat, und wie er deinen Vätern, Abraham,Jsaak
und Jakob geschworen hat.

14. Denn ich mache diesen " Bundunddiescn
Eid nicht mit euch allein;
15. Sondern beide mit euch, die ihrheutehie

seyd, und mit uns stehetvordem Herrn, unserm
Gott, und mit denen, die heute nicht mit uns
sind.
16. Denn ihr wisset, wiewirinEgyptcnland

gewöhnet haben, und mitten durch die Heiden
gezogen sind, durch welche ihr zöget,

17. Und sahet ihre Greuel und ihre Götzen,
Holz und Stein, Silber und Gold, die bei ihnenwaren.
18. Daß nicht vielleicht ein Mann, oder ein

Weib, oder ein Gesinde, oder ein Stamm unter
euch sey, deß Herz heute sich von dem Herrn, un¬
serm Gott, gewandt habe, daß es hingehe,und
diene den Göttern dieser Völker, und werde viel¬
leicht r- eincWurzel untcreuch,diedaGallcund
Wermut!) trage;

19. Und ob er schon höre die Worte dieses
Fluchs, dennoch sich segne in seinem Herzen, und
spreche: Es ^ gehctniirwohhweillchwandele,
wie es mein Herz dünkt; aufdaßdie Trunkene
mit der Durstigen dahin fahre.
20. Da wird der Herr dem nicht gnädig seyn;

sondern dann wird sein Zorn und Eifer rauchen
über solchen Mann, und werden sich aufihn le¬
gen "alleFlüche,dieindiesemBuchgeschrieben
sind. Und derHerr wird seinen Namen austil¬
gen unter dem Himmel,
21. Und wird ihn absondern zum Unglü ck aus

allen Stämmen Israels, laut aller Flüche des
Bundes, der in dem Buch dieses Gesetzes ge¬
schrieben ist.
22. So werden dann sagen die Nachkommen

eurer Kinder, die nach euch aufkommen werden,
und die Fremden, die aus fernen Landen kom¬
men, so sie die Plagen dieses Landes sehen, und
die Krankheiten, damit sic derHerr beladen hat,
23. Daß er alle ihr Land mit Schwefel und

Salz verbrannt hat, daß es nicht besäetwerden
mag, noch wächset, noch kein Krantdrinnen auf¬
geht; gleichwie ^ Sodom und Gomorra,
Adama und Zeboim umgekehret sind, die der
Herr in seinem Zorn und Grimm umgekehret
hat.
24. So werden alle Völker sagen: ^ Warum

hat der Herr diesem Lande also gethan? Was
ist das für sogroßergrimmigerZorn?
25. So wird ^ man sagen: Darum, daß sie

denBund des Herrn, ihrer VäterGott, verlas¬
sen haben, den er mit ihnenmachte,da erste aus
Egyptenland führete;
26. Und sind hingegangen und haben andern

Göttern gedienet, und sie angebetet; solche Göt¬
ter, die sie nicht kennen, und die ihnen nichts ge¬
geben haben.
, 27. Darum ist des Herrn ^ Zorn ergrimmet
über dieß Land, daß er über sie hat kommen las¬
sen alle Flüche, die in diesem Buch geschrieben
stehen;
28. Und derHerr hat sie aus ihrem Lande ge-
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, stoßen mitgroßem Zorn, Grimm und Ungnade;

2„,c 4.3,-.' undhatsieineinanderLand geworfen, ^wices! ! stehet heutiges Tages.
> 29. Das Geheimniß desHerrn, unsersGot-
tes, ist offenbaretuns und unsern Kindern

^ewiglich, daß wir thun sollen alle Worte dieses
Gesetzes.

Cap. 30.
1. M>enn nun über dich koirrmt dieß alles, es

sey der Segen oder der Fluch, ^ die
ich dir vorgelegt habe; und indem Herz gehest,
wo du unter den Heiden bist, dadichderHerr,
dein Gott, hin verstoßen hat;
2. Und 2 bekehrest dich zu dem Herrn, deinem

Gott, daß du seiner Stimme gehorchest, duund
deine Kinder, von ganzem Herzen und von gan-
zcrSeele, in allem, das ich dir heute gebiete:
3. So wird der Herr, dein Gott, ^ dein Ge¬

fängniß wenden, und sich deiner erbarmen, und
wird dich wieder ^ versammeln aus allen Völ¬
kern, dahin dich derHerr, dein Gott, verstreuet
hat.
4. Wenn du bis an der ° Himmel Ende ver¬

stoßen wärest, so wird dich doch derHerr, dein
Gott, von bannen sammeln, und dich vondan-
ncn holen;
5. Und wird dich o in das Land bringen, das

deineVäter besessen haben, und wirst es einneh¬
men, und wird dir Guts thun, und dich mehren
über deineVäter.
6. Und derHerr, dein Gott, ^ wirddeinHerz

beschneiden, und dasHerz deines Samens, daß
du denHerrn, deinenGott, liebest von ganzem
Herzen, und von ganzer Seele, aufdaß du leben
mögest.
7. Aber diese Flüche wird der Herr, dein Gott,

alle auf deine Feinde legen, und aufdie,die dich
Haffen und verfolgen:
8. Du aber 2 wirst dich bekehren, und der

Stimme desHerrn gehorchen, daßdu thust alle
seine Gebote, die ich dir heute gebiete.
9. Und der Herr, dein Gott, o wird dir Glück

geben in allen Werken deiner Hände, .an der
Frucht deines Leibes, an der Frucht deines Vie¬
hes, an der Frucht deines Landes, daß dir's zu
gute komme. Denn derHerr wird sich wenden,
daß er sich über dich freue, dir zu gut, wieersich
über deine Väter gefreuet hat;
10. Darum, daß du der Stimme desHerrn,

deines Gottes, gehorchest, zu halten seine Gebote
und Rechte, die geschrieben stehen im Buch die¬
ses Gesetzes; so du dich wirst bekehren zu dem
Herrn, deinem Gott, von ganzem Herzen, und
von ganzer Seele.

11. Denn das Gebot, das ich dir heute ge¬
biete, istdirnichtverborgen, noch zu ferne,
12. Noch " im Himmel, daß du möchtest sa-

g en: Wer will uns in den Himmel fahren , und

III.8».
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uns holen, daß wir s hören und thun?
13. Es ist auch nicht jcnseitdesMeers, daßdu

möchtest sagen: Wer will uns über das Meer
fahren, unö uns holen, das wir's hören und
thun?

14. Denn es istdasWortfastnahcbeidirin
deinem Munde und in deinem Herzen, daß du es
thust.

15i. Siehe, ich 12 habe dir heute vorgelegt das
Leben und das Gute, den Tod und das Böse;

16. Derich dir heute gebiete,daß du denHerrn,
deinen Gott, liebest, und wandelst in seinen We¬
gen, und seine Gebote, Gesetze und Rechte hal¬
test, und " leben mögest, und gemehretwerdest,
und dich der Herr, dem Gott, segne im Lande, da
du einzeuchst, dasselbe einzunehmen.
17. Wendest du aber dein Herz, und " gehor¬

chest nicht; sondern lässest dich verführen, daß
du andercGötter anbetest und ihnen dienest:
18. So verkündige ich euch heute,.daß ihr

umkommenwerdet,und nicht lange in dem Lan¬
de bleiben, da du hinein zeuchst über den Jordan,
dasselbe einzunehmen.

19. Ich nehme ^ Himmel und Erde heute
über euch^zu Zeugen. Ich habe euch Leben und
Tod, Segen und Fluch vorgelegt, daß du das
Leben erwähltest, und du und dem Same leben
mögest;
20. Daß ihr den Herrn, euren Gott, liebet,

und seiner Stimme gehorchet und ihm anhan¬
get. Denn das ist 12 dein Leben und dein langes
Alter, daß du im Lande wohnest, dasderHerr
deinen Vatern Abraham,JsaakundJakobge-
schworen hat, ihnen zu geben.

Cap. 31.
1. ^ndMoseginghin, und redete diese Wor-

44 te mit dem ganzen Israel,
2. Und sprach zu ihnen: Ich bin heute 1 hun¬

dert und zwanzig Jahr alt, ich kann nichtmehr
aus- und eingehen; dazuhat'^ derHerrssu mir
gesagt: Du sollst nicht über diesen Jordan
gehen.
3. Der Herr, dein Gott, wird selbervordir

hergehen, erwird selber diese Menschen vor dir
her vertilgen, daß du sie einnehmest. ^ Josua,
der soll vor dir hinüber gehen, wie der Herr ge-
redt hat.
4. Und der Herr wird ihnen thun, wie er 1 ge¬

than hat Sih on und Og, den Königen der Amo-
riter, und ihrem Lande, welche er vertilget hat.
5. Wenn sie nun derHerr vor euch geben wird,

so sollt ihr ihnen thun 0 nach allem Gebot, das
ich euch geboten habe.
6. Seyd o getrost und unverzagt, fürchtet euch

nicht, und lasset euch nicht vor ihnen grauen;
denn derHerr, dein Gott, wird selber mit dir
wandeln, und ^ wird die Hand nicht abthun, o
noch dich verlassen._
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i

es die Kinder Israel, und leget's in ihren Mund,
daß mir das Lied ein Zeuge sey unter den Kindern
Israel.
20. Dennichwill siein'sLandbringen, ^ das

ich ihren Vatern geschworen habe, da Milch und
Honig innen fleußt. Und wenn sie essen, und
satt und fett werden, so werden sie sich wenden

u andern Göttern, und ihnen dienen, und mich
ästcrn, und meinen Bund fahren lassen
21. Und wenn siedann vie..

betreten wird.
zum Zeugniß.
den aus dem Munde ihres Samens. Dennich
" weiß ihre Gedanken, damit sieschon seht um¬
gehen, ehe ich sie in's Land bringe, das ich ge¬
schworen habe.
22. Also schrieb Mose dieß Lied zur selben Zeit,

und lchrete es die Kinder Israel.
23. Und befahl ^ Josua, dem Sohne Nuns, !'»> J°s>

und sprach: Sey getrost und unverzagt; denn
du sollst die Kinder Israel in's Land führen, das
ich ihnen geschworen habe, und ich will mit dir
seyn.
24. Da nun Mose die Worte dieses Gesetzes

ganz ausgeschrieben hatte in ein Buch,
25. Gebot er den Leviten, " die die Lade des

Zeugnisses des Herrn trugen, und sprach:
26. Nehmet das Buch dieses Gesetzes, und

legt es in die Seite der Lade des Bundes des
Herrn, eures Gottes, daß es daselbst ein Zeuge

ey wider dich.
27. Denn ich kenne deinen Ungehorsam und

Halsstarrigkeit. Siehe, weil ich noch heute mit
euch lebe, seyd ihr ungehorsam gewesen Wider
den Herrn; wie vielmehr »ach meinem Tode?
28. So versammelt nun vor mich alle Aelte-

sten eurer Stamme, und eure Amtleute, daß ich
diese Worte vor ihren Ohren rede, und Him¬
mel und Erde wider sie zu Zeugen nehme.
29. Denn ich weiß, daß ihr's nach meinem

Tode verderben werdet, und aus dem Wege tre¬
ten, den ich euch geboten habe. So wirb euch
dann Unglück begegnen hernach, darum, daß
ihr Uebel gethan habt vor den Augen des
Herrn, daß ihr ihn erzürnet durch eurer HändeWerk.
30. Also redete Mose die Worte dieses Liedes

ganz aus vor den Ohren der ganzen Gemeine
Israel.

. »1 c. ü, rs,! c.7,1»
! L°s. i. v,
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7. Und Mose rief Josua, und sprach zu ihm
vor den Augen des ganzen Israels: ^ Sey ge¬
trost und unverzagt; denn du wirst dieß Volk
in's Land bringen, das der Herr ihren Vatern
geschworen hat, ihnen zu geben, und du wirst es
unter sie austheilen.
8. DerHerraber,derselbervorcuchhergehet,

der wird mit dir seyn, und wird die Hand mcht
abthun, noch dich verlassen. Fürchte dich nicht,
und erschrick nicht.
9. Und Mose schrieb dieß Gesetz, midgab's den
Mistern, den Kindern Lcvi, die die Ladedes
Bundes des Herrn trugen, und allenAeltesten
Israels;

10. Und gebot ihnen, und sprach: "Je über
sieben Jahr, zur Zeit des Erlaßjahrs, am Fest
der Laubhütten,

11. Wenn das ganze Israel kommt, zu er¬
scheinen vordem Herrn, deinem Gott, an dem
Ort, den er erwählen wird, sollftdudicß Gesetz
vor dem ganzen Israel ausrufen lassen vor ih¬
ren Ohren;

12. Nämlich vor der Versammlung des
Volks, beide der Männer und Weiber, Kinder,
und deincSFremdlings,der indeinemThorist;
auf daß sie hören und lernen, damit sie den
Herrn, ihren Gott, fürchten, und halten, daß sie
thun alle Worte dieses Gesetzes;
13. Und daß ihre Kinder, die es Nichtwissen,

auch hören und lernen, damit sie den Herrn, eu¬
ren Gott, fürchten alle eure Lebtage, die ihr auf
dem Lande lebet, darein ihr gehet über den Jor¬
dan einzunehmen.
14. Und der Herr sprach zu Mose: Siehe, ^

deine Zeit ist herbei kommen, daß du sterbest.
Rufe Josua, und tretetin die Hütte des Stifts,
daß ich ihm Befehl thue. Mose ging hin mit
Josua, und traten in die Hütte des Stifts.
15. Der Herr aber erschien in der Hütte, in

einer ^ Wolkcnsäulc; und dieselbe Wolken-
säule stund in der Hütte Thür.

16. Und der Herr sprach zu Mose: Siehe,
du wirst schlafen mit deinen Vatern; und dieß
Volk wird aufkommen, und wird fremden Göt¬
tern nachhuren, des Landes, darein sie kommen,
und wird mich verlassen, und den Bund fahren
lassen, den ich mit ihm gemacht habe.
17. So wird mein Zorn ergrimmen über sie

zur selben Zeit, undwcrde sieverlassen,und mein
Antlitz vor ihnen verbergen, daß sie verzehret
werden. Und wenn sie dann viel Unglücks und
Angsttrcffenwird, werdensiesagen: Hatmich
nichtdieß Uebel allesbetrctcn, "weil mein Gott
nicht mit mir ist?

18. Ich ls aber werde mein Antlitz verbergen
zu der Zeit, um alles Bösen willen, das sie ge¬
than haben, daß sie sich zu andern Göttern ge¬
wandt haben.

19. So schreibet euch nun dieß Lied, und lehret

Baruchr, 3i.

NWf.r
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Cap. 32.
1. ,M>erket auf, "ihr Himmel, ich will re- i^c 31. 2s.

den; und die Erde höre die Rede
meines Mundes
2

meine Rede.
auf das Gras, und wie die Tropfen auf dasKraut.

Meine Lehre 2 triefe wie der Regen, und 2, Hiot 2 ,.
ie Rede fließe wie der Thau, wie der Regen -
das Gras, und wie die Tropfen auf dasut.

3. Denn ich will denNamendesHerrnpre is-
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sen. ^ Gebtunserm Gott allein die Ehre.
4. Er ist ein Fels. Seine Werke sind unsträf¬

lich ; denn alles, was er thut, das ist recht. 4 Treu
ist Gott, und kein Böses an ihm, gerecht und
fromm ist er.

5. Die b verkehrte und böse Art fällt von ihm
ab; sie sind Schandflecken, und nicht seine Kin¬
der.

6. Dankest du also dem Herrn, deinem Gott,
du toll und thöricht Volks ^ Ist cr nicht dein
Vater und dein Herr? Jst's nicht er allein, der
dich gemacht und bereitet hat?

7 .2 Gedenke der vorigen Zeit bis daher, und
betrachte, was er gethan hat an den alten Vä-
tern. Frage deinen Vater, der wird dir's ver¬
kündigen, deine Aeltesten, die werden dir's sa¬
gen.

8. Da der Allerhöchste die Völker zertheilete,
und zerstreuete der Menschen Kinder, da b setzte
er die Grenzender Völker nach der ZahlderKm-
der Israel.

9. Denn des Herrn Theil ist sein Volk, Ja¬
kob ist die Schnur seines Erbes.

10. Er fand ihn in der Wüste, in der dürren
Einöde, da es heulet. Er führete ihn, und gab
ihm das Gesetz. 2 Er behütete ihn wie seinen
Augapfel;

11. Wie einAdler ausführet seine Jungen,
und über ihnen schwebet. Er breitete seine Fit¬
tige aus, und nahm ihn, und trug sie auf seinen
Flügeln.

12. Der Herr allein leitete ihn, und war kein
fremder Gott mit ihm.

13. ErließihnhochherfahrenaufErden,und
nährete ihnmit den Frächtendes Feldes, und ließ
ihn Honig saugen aus " den Felsen, und Oehl
aus den harten Steinen,

14. Butter von den Kühen,und Milch von den
Schafen, samt dem Fett von den Lämmern, und
feiste Widder und Böcke mit fetten Nieren, und
Weizen, und tränkete ihn mit gutem Trauben-
blut.

15. Daeraberfettundsattward,wardergeil.
12 Er ist fett und dick und stark worden, und hat
den Gott fahren lassen, derihn gemacht hat. Er
hat den Fels seines Heils gering geachtet,

16. Und hat ihn zu Eifer gereizt durch Frem¬
de; durch die Greuel hat er ihn erzürnet.

17. Sie haben den Feldtcufeln geopfert und
nicht ihrem Gott, den Göttern, die sie^ nicht ken¬
nten, den neuen, die zuvor nicht gewesen sind,
die eure Väter nicht geehret haben.

t 8. Deinen Fels, der dich gezcugct hat, hast du
aus derAcht gelassen, und hastvergessen Gottes,
der dich gemacht hat.

19. Und da es der Herr sahe, ward er zornig
über seine Söhne und Töchter;

20. Und er sprach: Ich " will mein Antlitz
vor ihnen verbergen, will sehen, was ihnen zu¬

letzt widerfahren wird; denn es ist eine verkehr¬
te Art, es sind ^ untreue Kinder.

21. Sie haben mich gereizt an dem, ^das nicht
Gott ist; mitiihrer Abgötterei haben sie mich er¬
zürnet. ^ Und ich will sie wieder reizen an dem,
das nicht ein Volk ist; an einem närrichten Volk
will ich sie erzürnen.

22. Denn i^das Feuer ist angangen durch mei¬
nen Zorn, und wird brennen bis in die unterste

bolle, und wird verzehren dasLand mitseinem

Zewachs, und wird anzünden die Grundveste

23. Ich will alles Unglück über sie häufen, ich

will alle meine w Pfeile in sie schießen.
24. Vor Hunger sollen sie verschmachten, und

verzehret werden vom Fieber und jähem Tod.

Ich will der Thiere Zähne unter sie schicken, und

der Schlangen Gift.
25. Auswendig wird sie das Schwerdt berau¬

ben, und inwendig das Schrecken; beide Jüng¬
linge und Jungfrauen, die Säuglinge mit dem
grauen Mann.

26. Ich will sagen: Wo sind sie? Ich werde
2v ihr Gcdächtnißaufheben unter denMenschen.

27. Wenn ich nicht den Zorn der Feinde scheus¬
te, daß nicht ihre Feinde stolz würden, und möch¬
ten sagen: Unsere Macht isthoch,und derHerr
hat nicht solches alles gethan.

28. Denn es ist ein Volk, da kein Rath innen

ist, und ist kein Verstand in ihnen.
29. O daß sie 21 weise wären, und vernähmen

solches, daß 22 sie verstünden, was ihnen hernach
begegnen wird!

30. Wie gehet's zu, daß deiner wird ihr tau-
sendjagen,undzweenwerden zehntausend flüch¬
tig machen? Jst's nicht also, daß sie ihr Fels
Verkaufthat, und der Herr hat sie übergeben?

31. DennunserFelsistnichtwieihrFels,deß
sind unsere Feinde selbst Richter.

32. Denn ihr Weinstock ist des Weinstocks zu
24 Sodom, und von dem Acker Gomorra; 2s ihre
Trauben sind Galle, sie haben bittere Beere.

33. Ihr Wein ist Ärachengift und wüthiger
Ottern Galle.

34. Ist solches nicht bei mir verborgen, und
versiegelt m meinen Schätzen?

35. Die 2s Rache ist mein, ich will vergelten.
Zu seiner Zeit soll ihr Fuß gleiten; denn die Zeit
ihres Unglücks ist nahe, und ihr Künftiges eilet
herzu.

36. Denn der Herr wird sein Volk richten,
und 22 über seine Knechte wird er sich erbarmen.
Denn er wird ansehen, daß ihre Macht dahin
ist, und beide 2» das Verschlossene und Verlas¬
sene weg ist.

37. Und man wird sagen: Wo 24 sind ihre
Götter? Ihr Fels, darauf sie traueten?

38. Von welcher Opfer sie Fett aßen, und
tranken denWcin ihresTrankopfers? ^ Lasset/
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c. 33.48

hervorgcbrochcnvondem Berge Paran, und ^ i
ist kommen mit viel tausend Heiligen; zu seiner
rechten Hand ist ein feuriges Gesetz an sie.
3. Wie hat er ^ die Leute so lieb! Alle seine

Heiligen ^ sind in deiner Hand; sie werden sich
sitzen zu deinen Füßen, und werden lernen von
deinen Worten.
4. Mosehatuns 5 das Gesetz geboten,dem Er¬

be der Gemeine Jakob.
5. Und er verwaltete das Amt eines Königs,

und hieltzusammen dieHäupter des Volks, samt
den Stammen Israel.
6. Rüben lebe und sterbe nicht,und sein Pöbel

sey gering.
7. Dieß ist der Segen Juda. Und er sprach:

Herr, erhöre die Stimme Juda, und mache ihn
zum b Regenten in seinem Volk, und laß seine
Macht groß werden, und ihm müsse wider seine
Feinde geholfen werden.
8. Und zuLevi sprach er: ^Dein Rechtunddein

4N>4 Mos.
20.25. 28.ic.

41> 4 Mos.
Li. 13. X.

<21c. 34,4.

sie aufstehen, und euch helfen, und euch schützen, men, und ist ihnen aufgangen von Seir; er ist
39. Sehet ihr nun, daß ^"ich's allein bin, und

ist kein Gott neben mir? Ich ^ kann tödten und
lebcndigmachen,ich kann schlagen und kann hei¬
len, und ist niemand, der aus meiner Hand er¬
rette.
40. Denn ^ ich will meine Hand in den Him¬

mel heben, und will sagen: ^Jch lebe ewiglich.
41. WennichdenBlitzmeinesSchwerdtswez-

zen werde, und meine Hand zur Strafe greifen
wird, so will ich mich wieder rächen an meinen
Feinden, und denen, die mich Haffen, vergelten.
42. Ich will meine Pfeile mit Blut trunken

machen, und mein Schwerdt soll Fleisch fressen,
über dem Blut der Erschlagenen, und über dem
Gefängniß, und überdem entblößten Haupt des
Feindes-

43. Jauchzct^allc,dieihr sein Volkseyd; denn
er wird ^ das Blut scinerKncchtc rächen, und
wird sich an seinen Feinden rächen, und gnädig
seyn dem Lande seines Volks.
44. Und Mose kam und redete alle Worte die-

'csLicdes vor denOhren desVolks, er, undJo-
ua, der Sohn Nuns.
45. DanunMose solchesallesausgeredthatte

zum ganzen Israel,
46. Sprach er zu ihnen: Nehmet zu Herzen

alleWorte, die ich euch heute bezeuge, daß^ ihr
euren Kindern befehlet, daß sie halten und thun
alle Worte dieses Gesetzes.
47. Denn es ist nicht ein vergeblich Wort an

euch, sondern es ist cucr^Leben; und solch Wort
wird euerLebenverlängern aufdem Lande, daihr
hingehet über den Jordan, daß ihr's einnehmet.
48. Und der Herr redete mit Mose desselben

Tages, und sprach:
49. GcheaufdasGebirge^Abarim,aufdem

Berg Ncbo.derda liegt imMoabiterLande, ge¬
gen Jericho über; und besiehe das Land Canaan,
das ich den Kindern Israel zum Eigenthum ge¬
ben werde;
50. Und stirb aufdem Berge, wenn du hinauf

kommen bist, und versammle dich zu deinem
Volk; gleichwie ^deinÄruderAaron starb, auf
dem Berge Hör, und sich zu seinem Volk versam¬
melte;
51. Damm, daß ihr euch an mir versündiget

habt unterden Kindern Israel, bei dem^'Hader¬
wasser zuKades in dcrWüste Zin, daß ihr mich
nicht heiligtet unter den Kindern Israel;
52. Denndu sollst dasLand gegen dir ^setzen,

das ich den Kindern Israel gebe, aber du sollst
nicht hineinkommen.

» 1 Mos.48.1.

Cap. 33.
1. s^ieß ist der Segen, damit Mose, der

Mann Gottes,' die Kinder Israel vor
seinem Tode segnete,

2. Und sprach: Der Herr ist von Sinai kom-

Licht bleibebei deinem heiligen Manne, den du
versuchet hast zuMassa, da ihrhadertet an dem
Hadcrwasser.
9. Wer § zu seinem Vater und zu seinerMut-

ter spricht: Ich sehe ihn nicht; und zu seinem
Bruder: Ich kenne ihn nicht; und zu seinem
Sohne: Ich weiß nicht; die halten deine Rede,
und bewahren deinen Bund.

10. Die werden Jakob deine Rechte lehren,
und dem Israel dein Gesetz; die werden Rauch,
werk vor deine Nase legen, und ganze Opfer au
deinen Altar.

11. Herr, segne sein Vermögen, und laß dir
efallen dieWerkeseiner Händ'e; zerschlage den
iücken derer, die sich wider ihn auflehnen, und

derer, die ihn hassen, daß sie nicht aufkommen.
12. Und zu Benjamin sprach er: Das Lieb¬

liche des Herrn wird sicher wohnen; allezeit
wird er über ihm halten, und wird zwischen sei¬
nen Schultern wohnen.
13. Und zu Joseph sprach er: Sein Land
egt im Segendes Herrn. Da sind edle Früchte

vom Himmel, vorn Thau, und von der Tiefe, die
Hunten liegt.

14. Da sind edleFrüchte von der Sonne, und
edle reife Früchte der Monden,
15. Und von den hohen Bergen gegen Mor¬

gen, und von den Hügeln für und für;
16. Und edle Früchte von der Erde, und was

drinnen ist. Die Gnadedeß, der" in dem Busch
wohnete, komme auf das Haupt Josephs, und
aufdenScheiteldesNasirunterseinenBrüdern
Ochse.
Homer
zu Haus, bis an des Landes Ende. Das sind
die Tausend Ephraim, und die Tausend Ma-
iiaffe.
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, 18. Und zu Sebulon sprach er: Sebulon,
freue dich deines Auszugs; aber Jsaschar, freue
dich deiner Hütten.
19. Sie werden die Völker auf den Berg ru¬

fen, und daselbst opfern " Opfer der Gerechtig¬
keit. Denn sie werdendieMengedesMeers sau-
igen, und die versenkten Schätze im Sande.
!' 20. UndzuGadsprach err Gadsengesegnet,
der Raummacher;er liegt wie ein Löwe, und
raubet denArm und die Scheitel.
21. Und er sahe, daß ihm ein Haupt gegeben

war, ein Lehrer, der verborgen ist, welcher kam
mit den Obersten des Volks, und verschaffte die
Gerechtigkeit des Herrn, und seine Rechte an
Israel.
22. Und zu Dan sprach er: Dan ein;unger

Löwe; er wird stießen von Basan.
23. Und zu Naphthali sprach er: Naphthali

wird gnug haben,was er begehret,und wird voll
Segens des Herrn seyn; gegenAbend und Mit-
tag'wird sein Besitz seyn.
24. Und zu Ässer sprach er: Ässer seygesegnet

mitSöhnen; ersey angenehm seinen Brudern,
und tunke seinen Fuß in Oehl.

25. EisenundErzseyanseinenSchuhen;dein
Alter sey wie deine Jugend.
26. Es ist kein Gott, als derGott des Gerech¬

ten. "Der im Himmel sitzt, der sey deine Hülfe,
und deß Herrlichkeit in Wolken ist.

27. Das ist die WohnungGottes von Anfang,
und unter den Armen ewiglich. Und er wird vor
dir her deinen Feind austreiben, und sagen: Sey
vertilget!
28. Israel "wird sicher allein wohnen; der

Brunn Jakobs wird seyn auf dem Lande, da
Korn und Most ist, darzu sein Himmelwird mit
Thau triefen.
29. Wohl dir, Israel! Wer ist dir gleich? O

Volk,das du durch dcnHerrn selig wirst,der dei-
nerHülfeSchilchunddasSchwerdtdeinesSie-
ges ist. " Deinen Feinden wird's fehlen, aber
duwirftaufihrerHöhe einher treten.

Cap. 34.
1.1 Hnd Mose ging von dem Gesildeder Moa-

44 biter auf den Berg Nebo, auf die Spitze

des Gebirges Pisga, gen Jericho über. Und der
Herr" zeigte ihm das ganze Land Gilead, bis
gen Dan, ! ' 5.
2. Und das ganze Naphthali, und das Land!

Ephraim und Manasse, und das ganze Land?
Juda, bis an das äußerste Meer, ^
3. Und gegen Mittag, und die Gegend der

' "Nicht.,.!
S, IZ.j

Breite Jericho, der '^Palmcnstadt, bis gen A N
Zoar.' i '
4. Und der Herr sprach zu ihm: Dieß ist das ^ >

Land, das ich ^Abraham, Jsaak und Jakob ge- -s/ ,M°s!
schworen habe, und gesagt: Ich will es bei-!
nem Samen geben. Du hast es mit deinen!
Augen gesehen, aber ^ du sollst nicht hinüber- ^ > Mos.
gehen.
5. Also 5 starb Mose, der Knecht des Herrn,

daselbst im Lande der Moabiter, nach dem Wort
des Herrn.
6. Und er ° begrub ihn im Thal, im Landeder

20, 12.
5) c. 32,50.

Moabiter) gegen dem Hause Peors. Und hat
niemand lein Grab erfahren, bis aufbissen heu¬
tigen Tag.
7. Und Mose warhundert und zwanzig Jahr

alt, da er starb. Seine Augen waren nicht dun¬
kel worden, 'und seine Kraft war nicht verfal¬
len.
8. Und die Kinder Israel beweineten Mose im

Gefilde der Moabiter" dreißig Tage. Und wur¬
den vollendet die Tage des Weinens und Kla-
gens über Mose.
9. oJosua aber, der Sohn Nuns, ward erfül-

letmitdemGeistderWeisheit;dennMosehatte
seine Hände aufihn gelegt. Und die Kinder Is¬
rael gehorchten ihm, und thaten, wie der Herr
Mose geboten hatte.

10. Und es stund hinfort kein Prophet in Is¬
rael auf, wie Mose, den der Herr erkennet hätte
" von Angesicht zu Angesicht,

11. Zu allerlei Zeichen und Wunder, darzu ihn
der Herr sandte, daß er ste thätin Egyptenland,
an Pharao, und an allen seinen Knechten, und
an alle seinem Lande,
12. Und zu aller dieser mächtigen Hand und

großen Gesichten, die Mose that vor den Augen
des ganzen Israels.
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